ur 203. — Erfles Platt, 


Verantwortl. Redalteur: R. O. sköhler in Stettin. 


— 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Berugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
ko 


ſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


zeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 
eigen 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. L. Berl in, 1. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

’ 72. Sitzung vom 1. Mai. 3 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 5 

Die zweite Berathung des Kommunalſteuer⸗ 
geſetzes wird fortgeſetzt mit $ 48. Nach dem⸗ 
ſelben ſoll bei der Vertheilung des Steuerbedarfs 
das Aufkommen beſonderer Gemeindeſteuern auf 
denjenigen Theil des Steuerbedarfs verrechnet 
werden, der durch Prozente der entſprechenden 
vom Staate veranlagten Steuer aufzubringen 


iſt. Miethsſteuern von gewerblich benutzten 
Räumen ſind auf die Gewerbeſteuer zu ver⸗ 
rechnen. 


Ein Antrag Dr. Meyer (freiſ.) will dieſe 
Verrechnung der Miethsſteuer nur für „ausſchließ⸗ 
lich“ gewerblich benutzte Räume. 

Abg. Schoof (ul.) u. Gen. beantragen 
einen Zuſatz zu § 48, nach welchem in den Be⸗ 
zirten, in denen kommunale Körperſchaften be⸗ 
stehen, welche gewiſſe Laſten kommunalen Charak⸗ 
ters nach dem Grundbeſitz zu tragen haben, die 
Steuerbeträge auf die in den betr. Gemeinden zur 
Hebung gelangenden, vom Staate veranlagten 
Realſteuern oder auf die in dieſen Gemeinden be⸗ 
ſtehenden beſonderen Steuern vom Grundbeſitz in 
Aurechnung gebracht werden ſollen. 


Morgen ⸗Ai 


ſich dagegen der Abg. von General-Lotterie⸗Direktion in Verbindung zu ſetzen. 
Strombeck aus. Die bereits bei dem Kriegsminiſterium angebrach⸗ 
Abg. Bohtz zieht wegen des erhobenen ten Meldungen bedürfen indeß keiner Ernene ung, 
Widerſpruchs ſeinen Antrag zurück und Abg. Dr. da dieſelben der Lotterie-Verwaltung übermittelt 
Gerlich beantragt die Herabſetzung des Strafe find. Ein Schriftwechſel der Bewerber mit dem 
minimums von 20 auf 3 Mark. Finanzminiſterium iſt gleichfalls entbehrlich, da 
Der Antrag wird abgelehnt und § 63 an- die betreffenden Angelegenheiten nach der beſtehen⸗ 
genommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bes 
rathung; außerdem zweite Berathung des Sekun⸗ 
därbahngeſetzes. 
Schluß 4 Uhr. 
ECC ĩͤ vc 


milderung ſpricht 


Direktion bearbeitet werden. Ä 
— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die 


die Erhevung von Eintrittsgeld bei öffentlichen 
Verſammlungen zu verbieten und fragt den Her⸗ 
ausgeber der „Berl. Pol. Nachr.“, wer in dieſem 
Falle das Riſiko für Deckung der Unkoſten über⸗ 
nehmen ſolle? Es iſt der Redaktion der „Staats- 
Deutſchland. bürger⸗Zeitung“ nicht unbekannt, daß der Heraus- 

A Berlin, 1. Mai. Zu der offiziöſen geber der „Berl. Pol. Nachr.“, ſeit beinahe 25 
Nachricht, daß der Kaiſer mit Rückſicht auf den Jahren im öffentlichen Leben Berlins ſtehend, mit 
Eruſt der Lage ſchnellee, als er beabſichtigt, nach der Volksverſammlungspraxis auf das Genaueſte 
Berlin zurückkehrt, ſchreibt die „Nordd. Allgem. vertraut iſt, und auch fie wird, gleich ihm, wiſſen, 
Itg.“: „Wir find in der Lage, dieſe Meldung da⸗ daß erſt der Ahlwardtismus aus derartigen Ver⸗ 
hin zu ergänzen, daß Se. Majeſtät voransſicht⸗ ſammlungen Schauſtellungen gegen Eintrittsgeld 
lich bereits am 4. d. M, Morgens, in Berlin gemacht hat, während es bis dahin Brauch war, 
eintreffen werde. Wenn der Kaiſer das Zuſam⸗ daß bei Volksverſammlungen vor Eintritt in die 
menſein mit feinen hohen Verwandten früher ab- eigentliche Verhaudlung kurz mitgetheilt wurde, 
brechen will, als urſprünglich beabſichtigt war, jo zur Deckung der Verſammlungsunkoſten ſei au 
beweiſt das, welchen hohen Werth der Monarch einem beſtimmten Ort, gewöhnlich am Eingange 
darauf legt, am Sitze ſeiner Regierung zu weilen, des Lokals, ein Teller aufgeſtellt, auf welchem jeder, 


Abg. Or. Sattler (ul.) befürwortet letz- während einer Zeit, in welcher eine Entſcheidung der da wolle, ſein Scherflein niederlegen lönne. 


teren Antrag, der den Zweck habe, etwaige Här⸗ darüber fallen muß, ob der Reichstag die Militär 


ten zu vermeiden. 


n Mit der Entſcheidung über den § 45 des 


vorlage in einer der Ehre und Sicherheit des Kommunalabgabengeſetzes in einer der Regierung 


Abg. von Strombeck (Ztr.) ſtimmt Vaterlandes entſprechenden Form annehmen wird.“ annehmbaren Weiſe darf auch dieſes Geſetz für 


dem Grundgedanken des Antrages Schoof eben⸗ 


falls zu, hält indeſſen eine redaktionelle Verbeſſe⸗ freiſinnige Abgeordnete 

rung deſſelben in dritter Leſung für erforderlich. beim Reichskanzler Caprivi hatte und 

Von dem Antrage Meyer fürchtet er, daß derſelbe 
mſtänden den 


unter U Gewerbtreibenden nachtheilig 
werden könne. ; 

Abg. Endowieg (ul.) verweiſt zur Recht⸗ 
jertigung des Schooſſchen Antrages darauf, daß 
ſolche kommunalen Körperſchaften namentlich in 
den Provinzen Hannover und Schleswig ⸗Holſtein 
beſtehen. Der Gedauke des Antrages läge zwar 
bereits im § 48, der Antrag ſolle nur jeden Zwei⸗ 


Aus cläſſiger! verlautet, daß der die Berathungen des Abgeordnetenhauſes als ge⸗ 
8 19 — gestern eine Audienz ſichert gelten. Wohl wird der Reſt des Geſetzes, 
bei dieſer namentlich S 62 % über die Staatsauſſicht noch 
Gelegenheit erllärt haben ſoll, daß 20 Abgeordnete eine Reihe von Anseinanderſetzungen bringen, 
der freiſinnigen Fraktion für den Antrag des Frei- allein es handelt ſich dabei nur noch um Einzel⸗ 
herrn von Huene in der Militärvorlage ſtimmen fragen, welche für das Endergebniß nicht von ent⸗ 
würden. ſcheidendem Einfluſſe find, Bei der großen Mehr⸗ 

Die 
zu berathen Stände hindernd entgegentreten, das Schickſal des 
und die Redner für die zweite Berathung des Geſammtwerkes für die dritte Leſung in günſtigem 
Plenums zu beſtellen. Sinne entſchieden ſein. Die Gefahr einer ſolchen 

Der Staatsſekretär des Reichsjuſtiz⸗Amtes, äußeren Hemmung des Verlaufes der Sache iſt 


Stellungnahme zur Militärvorlage 


Stettiner Zeitung. 


isgabe. 


den Geſchäſtseinrichtung von der General-Lotterie⸗ 


„Staatsbürger⸗Zeitung“ monirt unſern Vorſchlag, 


Fraktionen des Reichstages treten heute beit, mit welcher alle entſcheidenden Beſchlüſſe ge 
ſämmtlich zuſammen, um nochmals die endgültige faßt ſind, dürfte auch, wenn nicht äußere Um⸗ 


Dienitag, 2. Mai 1893. . 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8 


Agenturen iu Deutschland: lu allen grösseren 
Städten Deutschläuds; I. i e, Mauschstein & Vogler 
G. L. Daube, IIVatid cui. ice Berti Arndt, 
Gerstmann, Elberfeld W. Thiere, Greitswaid G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Burch & Co. Leuu᷑rg , Nontbuar, A 
Steiner, William Wilbens. In Berli, Harburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolg & Co, 


München, 1. Mai. Das hieſige Gemeinde ſchmückt. 


Ueberall iſt in italieniſchen und deuk⸗ 


kollegium hat heute den bisherigen zweiten ſchen Farben geflaggt. Auf dem Bahnhof iſt der 
Bürgermeiſter Borſcht zum erſten Bürgermeiſtev Warteſaal erſter Klaſſe in einen prächtigen Em 
gewählt. pfangsſalon umgewandelt worden. Die Straßen 


ſind überfüllt; aus den benachbarten Ortſchaſten 
ſtrömen die Landleute in großen Schaaren herbei. 
Die Vereine verſammeln ſich um 10 Uhr im 
Stadttheater und nehmen dann zum Empfauge 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Reichenberg, 1. Mai. Nach der Induſtrie⸗ 
ſtadt Grottau an der ſächſiſchen Grenze wurde er 
eine halbe Kompagnie Jäger entfandt, weih, man Ihrer Majeſtäten Aufſtellung. a 5 
Ruheſtörungen anläßlich der Maifeier befürchtet. Spezia, 1. Mai, Mittags. Die Allerhöch⸗ 
Das Militär zerſtreute mehrere Arbeitertrupps, ſten Herrſchaften find unter enthuſiaſtiſcher Be⸗ 
welche ſich in drohender Haltung vor einigen Fa- grüßung der Bevolkeeung hier eingetroffen. Die 
briken angeſammelt hatten. Etwa die Hälfte der Batterien der Forts und der auf der Rhede 
Arbeiter ſetzt die Arbeit ruhig fort. vor Anker liegenden Schiffe gaben Salut⸗ 

Prag, 1. Mai. In dem Prozeſſe wegen der ſchüſſe ab. ö ER 
Koliner Erzeffe find von den 19 Angeklagten 6 Genna, 1. Mai. Ihre Maieftiten der 
wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätig⸗ Kaiſer und die Kaiſerin werden heute Abend 
leit zu ſchwerem Kerker bis zu 10 Monaten, 9,8 Uhr 43 Minuten hier eintreffen und um 8 
wegen Vergehens des Auflaufs zu Gefängniß bis Uhr 49 Minuten die Reiſe über den St. Gott 
zu 3 Wochen verurtheilt worden. 4 Angeklagte hard fortſetzen. 


U fyp 7. * 5 5 
wurden freigeſprochen Spanien und Portugal. 
Frankreich. Madrid, 0. April. Der Miniſterrath bat 
Paris, 1. Mai. Die Phyſioguomie der für die Unterdrückung des Auſſtandes auf Kuba 


— 


Stadt iſt ruhig wie gewöhulich; alle Verkaufs einen Kredit von 500000 Peſetas bewilligt. 


magazine find geöffnet, in ſaſt allen Fabriken und SS 
Werkſtätten der Vorſtädte wird gearbeitet. | Großbritannien und Irland. 
London, J. Mai. 


> Italien. .. ddous beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
„ Rom, 0 April. Einer der ſchönſten, ja ſammlung, heute in den Ausſtand einzutreten, 
vielleicht der ſchönſte Tag des Feſtprogramms iſt wenn man nicht die nichtunioniſtiſchen Arbeiter 
nun auch vorüber; das italieniſche Königspaar verabſchiedete. 
mit ſeinen kaiſerlichen Gäſten hat die Spazier⸗ London, J. Mai. Trotz der geſtern von den 
ſahrt in der göttlichen Bai von Neapel während Dockarbeitern zu Gunſten eines allgemeinen 


eines ziemlich günſtigen, wenn auch nicht ſo Streits gefaßten Beſchtüſſe haben faſt ſämmtliche 


Ichönen Wetters wie während der vergangenen Londoner Dockarbeiter mit Ausnahme der Kohlen⸗ 


Tage beendigt. Heute morgen war der Himmel träger heute früh die Arbeit wiederaufgenommen. 


derart bedeckt und der Wind blies jo heſtig aus Eine große Menge Arbeitsloſer, auch Streilender, 


Südweſt, daß man ſchon glanbte, die Spazier⸗ iſt au den Eingängen zu den Docks verſammelt 
fahrt auf dem „Lepauto“ müßte aufgegeben werden. und beſchuldigt die Arbeiterführer in erregter 


Weiſe, ſie verlaſſcu zu haben. 
ö London, 1. Mai. 
entlaſſung der Herzogin⸗Wittwe von Sutherland 
iſt eine Petition an den Miniſter des Junern ir 
Umlauf geſetzt worden. 

London, 1. Mai. Ans Chicago wird g⸗ 


Aber der Himmel war gnädig und um 10 Uhr 
nahm der „Lepanto“, der Stolz der ilalieniſchen 
Marine, die Majeſtäten au Bord. Das präch⸗ 
tige Panzerſchiff hatte vor dem Arſenal vor Auker 
gelegt, worin die Souveräns vom königlichen Pa⸗ 
lais aus direkt herunter ſteigen konnten. Ein 


Die Hafenarbeiter You- . 


Zu Gunſten der Haft. 


fel ausſchließen. a f ; 
Abg. v. Buch (lonſ.) erklärt ſich gegen den Wirkl. Geheimer Rath Hanauer, iſt geſtern Nach⸗ aber leider nicht abzuweiſen. Das Herrenhaus 
Antrag Schoof, weil derſelbe im Widerſpruche mittag an der Lungenentzündung geſtorben. beſchließt am 2. Mai über das Wahlgeſetz; die 
ftebe mit dem ganzen Prinzip des Geſetzes, In der Milikärfrage iſt, ſo ſchreibt die Vorſchläge feiner Kommiſſion beſeitigen die Vor⸗ 
Abg. Dr. Meyer (dfe.) erklärt ſich mit „Nat.⸗Ztg.“, eine Wendung eingetreten, welche ausſetzungen, von denen wenigſtens das Gros des 
dem Prinzip des § 48 einverſtanden, hat feinen möglicherweiſe eine Verſtändigung herbeiführen Zeutrums ſeine Zuſtimmung zu dem Werke as⸗ 
Antrag nur geſtellt, um den Gemeinden die Ver⸗ wird. Herr v. Huene hat einen neuen Kompro⸗ hängig gemacht hat. Tritt das Herrenhaus den 
aulagung zu erleichtern und die denſelben ent⸗ mißvorſchlag, angeblich 30000 Mann, formulirt, Vorſchlägen feiner Kommiſſion bei, jo darf daher 
gegeuſtehenden Schwierigkeiten zu beſeitigen. welcher die Zuſtimmung des Reichskanzlers er⸗ augenommen werden, daß von dieſer Seite zu⸗ 
Nachdem Abg. v. Minnigerode (konſ.) halten hat; es wird dafür auf die Stimmen der 
ſich gegen den Antrag Schoof im Intereſſe der Nationalliberalen, der Konſervativen und mit 
Gemeinden des Oſtens erklärt, wird dieſer Autrag, größerer Beſtimmtheit, als für frühere Aus⸗ 
ebenſo der Antrag Meyer abgelehnt, § 48 nach gleichsvorſchläge, auf die Stimmen eines Theils 


zu der endgültigen Entſcheidung über das Wahl⸗ 
geſetz verſucht und nach dem vorausſichtlichen 
Scheitern dieſes Verſuchs die Verzögerung des 


Die Einzelheiten werden noch ver- wird. Letzteres dadurch die Kompromiſſe. 
del 0 auf denen die Beſchlüſſe zweiter Leſung in einer 
Leitartikel beſchäſtigt ſich die Reihe wichtiger Punkte beruhen, wieder angefoch⸗ 


nommen. f gerechnet. 
Nach S 484 finden die Beſtimmungen der traulich behandelt. 


gerecht und uUnzuläſſig bezeichnet, den Kommunen 
ein ſo weitgehendes Recht zu geben, die Betriebs⸗ 
jtener ins Ungemeſſene zu erhöhen. Die Betriebs⸗ 
ſtener dürſe nicht anders, wie die Gewerbeſteuer 
erhoben werden. 

Finanzminiſter Dr. Miquel empfiehlt die 
Ablehnung dieſes Antrages, weil die Betriebs⸗ 


fingſten erfolgen könnte. Dies wäre an ſich ſchon 
gleichbedeutend mit einer Verlängerung der 
Seſſion bis zum Monat Anguſt, weil 
dann vom 8. oder 10. Juni ab exit 
die kommiſſariſchen, darauf die Plenarberathungen 
des Herrenhauſes und dann die Ver⸗ 
ſtändigung über die wenigſtens in einigen Einzel⸗ 


Kaiſers, da die Lage heute genau dieſelbe ſei, wie 
vor Wochen und Monaten. Der Artileſ ſchließt 
mit folgenden Ausführungen: Wir halten dieſe 
Taktik für verfehlt. Was der Reichskanzler 
durch Unterredung allenfalls gewinnen köunte, 
müßte jede Drohung wieder in Frage ſtellen. 


nächſt die Verſchiebung der dritten Leſungen bis 


dem Kommiſſionsvorſchläge unverändert ange- des Zentrums und der deutſchfreiſinnigen Fraktion Beſchluſſes der dritten wre erſtrebt werden 


reicher Pavillon war während des früheſten Mor⸗ 
gens am Landungsplatz beim Arſenal errichtet 
worden. Ueberall kreuzten ſich die Wappen des 
Hauſes Savoyen mit denjenigen der Hohenzollern 
und man ſah kaum eine einzige italieniſche Flagge, 
welche nicht in der deutſchen eine Freundin gehabt 
hätte. 21 Kanonenſchüſſe zeigten der Bevölkerung 
Neapels au, daß die hohen Gäſte mit ihrem Ge⸗ 
folge an Bord des „Lepanto“ geſtiegen waren. 
Das Fort St. Eleme, welches die Stadt wie eine 
Burg beherrſcht, antwortete ebenfalls mit 21 don⸗ 
nernden Kanonenſchüſſen, welche den Majeſtäten 


Beim Eintritt in den Hafen begegnete der „Les 
panto“ dem „Barbarico“, dem „Volta 
und der „Eurydice“, welche das Panzerſchiff er⸗ 


§§ 4, 47 und 48 auf die Betriebsſteuer und auf In einem erühen teren . aſſelbe N i 
dir Steuer von Bauplägen feine Anwendung ol. tg.“ heute mit der oſſiziöſen Nachricht, ten werden. Dadurch würde ſich, falls nicht ein ide ben e De 1 55 

„bz Goldſchmidt (er.) beantragt, in der Kalſer werde ange des Ernſtes der Lage wirkſamer Riegel vorgeſchoben wird, die dritte Le⸗ beiden Anderen nf ! fi 1 2 
dieſeim Merag ran dete Werte uf die Belriebe- ſeine -Meife, nach i een Die fung unſchwer auf die Dauer der zweiten Fe paſſirte das Geſchwaber, bevor es das 
ſteuer und“ zu ſtreichen, indem er es als nen keine Gun ſieht in der gegenwärtigen Lage e en e ee iaſſen oe Meer wann, vor dem mittelalkerlichen 
einen Grund zu einer ſolchen Entſchließung des bſchluß erſt längere Zeit nach Schloß, welches San e bon ber Dielen 


trennt. Dicht beim herrlichen Geſtade der 
Reviera lagen der „Dandolo“, der „Affondatore“, 
der „Andrea“, der „Dorian“, der „Piemonte“, der 
„Umberto ⸗Primo“ und die „Italia“, vor welchen 
die königliche Flotte Revne paſſirte. Trotz eines 
ſich einſtellenden Nebels war das Feſt doch über 


ein guten Tag und ſchönes Wetter wünſchten. 
der Iris“ 


meldet, daß daſelbſt im Kloſter im Jackſon⸗Par 
der Verſuch gemacht worden iſt, die Urne mit 
der Aſche von Chriſtoph Kolumbus zu ſtehlen. 

London, J. Mai. (Hirſchs T. B.) Heut; 
Abend findet eine Verſammlung der Führer der 
Trades⸗Unioniſten ſtatt, in welcher über die Lag 
berathen werden ſoll. 3 

Das Parlamentsmitglied Wilſon proteſtirtz 
auf dem geſtrigen Mecting gegen den Eutſchluf 
der Rheder in Hull. Die Hafenarbeiter haben 
beſchloſſen die Arbeit niederzulegen, falls die Föͤde⸗ 
rationen ihre Arbeiter nicht zurückziehen ſollt u. 
Aus Captown wird mitgetheilt, daß der Rück⸗ 
tritt des Premierminiſters Cecile Rhodes bevor⸗ 


Regierung Meinungsverſchiedenheiten ausg 
ſein ſollen. 


Seite, und jo) Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 1. Mai. In der vergan, 
Nacht wurden im Zentrum der Stadt briffinee 
hamn etwa 40 
in Aſche gelegt. Aus Carlſtad traf mittelſt Se⸗ 
paratzuges Hülfe ein. 9 Uhr Vormittags gelang 
es, dem Feuer Einhalt zu thun. 
Chriſtiania, 1. Mai. Das Wikingerſchi 
iſt geſtern Nachmittag von Bergen nach Ameriks 
abgegangen. 


ſtehen ſoll, nachdem unter den Mitgliedern der 7 


Häuſer durch eine Feuersbrunſ 


ſteuer nach Maßgabe der ſtaatlichen Veranlagung 
erhoben werden müſſe, von einer zu weitgehenden 
Berechtigung der Gemeinden durchaus nicht die 
Rede ſein könne. Wollen die Gemeinden eine be⸗ 
ſondere Betriebsſteuer erheben, jo bedürfen ſie 
dazu der Genehmigung der Auſfſichtsbehörde. | 

Abg. Dr. Meyer (nf.) unterſtützt den An⸗ 
trag Goldſchmidt, indem er das in neuerer Zeit 


hervorgetretene Beſtreben bemängelt, das Schank- terſtützung an Invaliden und deren Angehörige 
aus den Kriegen vor 1870 zur Gleichſtellung mit 


gewerbe mit immer größeren Laſten zu belegen. 

Der Antrag Goldſchmidt wird abgelehnt, 
§ 450 unverändert augenommen. 

Die Ss 49 bis 56 werden ohne weſentliche 
Debatte angenommen. 

857 handelt von den Naturaldienſten und 
beſtimmt, daß Spanndienſte ausſchließlich von den 
Geſpaun haltenden Grundbeſitzern uach Maßgabe 
der Anzahl ihrer Sunſhure, Handdienſte dagegen 
von ſämmlichen Steuerpflichtigen gleichheitlich zu 
leiſten find. 
Genehmigung. 

Ein Antrag v. Tiedem aun Bomſt (frk.) 
will ausdrücklich einſchalten, daß die Abweichun⸗ 
gen „nur aus beſonderen Gründen“ geſtattet fein 
tollen, 

Ein Antrag Schultz⸗Lupitz (frk.) will be 
züglich der Zahl der Zugthiere die präziſere Be⸗ 
ſtemmung treffen, in ſoweit die Zugthiere für die 
Bewirthſchaftung des „im Gemeindebezirk belege⸗ 


nen“ Grundeigenthums der Steuerpflichtigen er⸗ 


forderlich ſeien. 

Ein Antrag v. Erffa (konſ.) will von der 
Zahl der in Betracht zu ziehenden Zugthiere die 
in Bergwerken arbeitenden ausgenommen wiſſen. 
Außerdem will der Antrag die grundfätzliche Be⸗ 
ſtimmung der Regierungsvorlage wiederherctellen, 
daß die geſammten Vorſchriften des Paragraphen 
nur „bei Neuregelung von Naturaldienſten“ in 
einer Gemeinde zur Geltung kommen ſollen, daß 
es alſo ohne ſoſche Neuregelung bei den beſtehen⸗ 
den Gebräuchen einſtweilen bewenden foll. 


Abg. v. Erffa zieht dieſen letzteren Theil 


ſeines Antrages bald nach Eröffnung der Debatte 
wieder zurück, ebenſo der Abg. v. Tiede nann. 
Nach längerer Debatte werden die Anträge 
Schultz Lupitz und v. Erffa (in ſeinem erſten 
Theile) und damit $ 57 angenommen. 

Ohne weſentliche Aenderungen werden als⸗ 
dann die SS 58 bis 62a angenommen. 

Bei S 63, mit welchem der ſiebente Theil 
des Geſetzes „Strafen“ beginnt, beklagen die Abgg. 
Bohtz und Dr. Gerlich (frk.) die in demſelben 
enthaltenen drakoniſchen Beſtimmungen für unvoll⸗ 
Kir und unrichtige Angaben und beantragen 

i Folge deſſen die Zurückweiſung des ganzen 
Titels an die Kommiſſion. 

Finauzminiſter Dr. Miguel empfiehlt im 
Intereſſe der Sache die Ablehnung dieſes An⸗ 
trages, indem er der Anſicht iſt, daß die gegen die 
vorgeſchlagenen Strafen erhobenen Bedenken leicht 
bei der dritten Leſung der Vorlage beſeitigt werden 
Funteu. Erſcheine die Minimalſtraſe von 20 Mk. 


U abſichtliche Steuerhinterziehungen zu hoch, fo wie 


möge deren Herabſetzung beantragt werden. 
Abg. v. Huene erklärt ſich de 


* 
* 


Abweichungen hiervon bedürfen der und Wünſche einzeluer Parteipolitiker auch da 


alls gegen tro 


Je ſchroffer die Regierung auftritt, um ſo eher 
und feſter ſchließen ſich regelmäßig die ves ſchie⸗ 
denen Gruppen der einzelnen Fraktionen aneinan⸗ f 45 . 
der. Es wird dem Grafen Caprivi jetzt nicht tages erfolgen müſſen. Ganz ſchwierig und vielleicht 
zum erſten Male geſagt, daß allzu ſcharf ſchartig verhängnißvoll würde ſich die Sache aber geſtal⸗ 
macht. ten, wenn eine Reichstagsauflöſung ſich als noth⸗ 
Dem Bundesrathe iſt, wie verlautet, ein wendig erweiſen ſollte. Iſt bis zu dem Beginne 
Geſetzentwurf betreffend die Gewährung von Un⸗ des Wahlkampfes der Abſchluß im Abgeordneten⸗ 
hauſe nicht erreicht, ſo wird dieſer nicht nur 
bis gegen Ende Juni verzögert und ſo die 
denen von 1870 —71 zugegangen. ‚Möglichkeit, ohne Herbſtſeſſton anszukommen, 
Wenn in der Preſſe immer wieder und eruſtlich in Frage geſtellt, ſondern es erſcheint auch 
neuerdings mit ganz beſonderer Beſtimmtheit die zweifelhaft, ob bei der vorausſichtlichen Heftigkeit 
Behauptung aufgeſtellt wird, daß die Reichstags⸗ des Wahlkampfes alsdann das zur Erledigung 
aufloöſung wegen der mit Sicherheit zu erwarken⸗ eines fo ſchwierigen geſetzgeberiſchen Werkes noth⸗ 
den Ablehnung der Militärvorlage unmittelbar be- wendige Maß von Sammlung und fachlicher 
vorſteye, jo können ſolche Ausſtreuungen nur be⸗ Ruhe. noch vorhanden ſein wird. Diejenigen 
Ben, Beunruhigung in weite Kreiſe der Be⸗ tanken = a indie an a 
v ng zu ie Auf n Steuerre nehmen, wer⸗ 
magen Bar een dan ds u e dafür 
Stimmung zu machen, wo ſonſt kein! ſorgen müſſen, daß die dritten Leſungen den zwei⸗ 
für vorhalten feln Vd eee ten ohne Verzug folgen und in chunlichſt raſcher 
SEioblchen Beſtrebungen gegenüber erſcheint es Folge zu Ende geführt werden. 
angezeigt, darauf hinzuweiſen, daß die Gründe, Die Sekte der Impfgegner iſt in Eng⸗ 
auf welche jene Behauptungen ſich ſtützen, der land, wo bekanntlich ein geſetzlicher Impfzwang 
thatſächlichen Unterlage entbehren. Es unterliegt nicht beſteht, ungleich zahlreicher vertreten als bei 
keinem Zweifel, daß in einſichtigen linksliberalen uns. Es ſteht den Engländern deshalb auch ein 
Kreiſen die Ueberzeugung mehr und mehr durch- weit umfaſſenderes Material zur Beurtheilung der 
dringt, daß die Militärvorlage unmöglich das impfgegneriſchen Behauptung von der angeblichen 
Fundament bilden kann, auf welchem der Kampf Verderblichkeit der Impſprozedur zur Verfügung. 
um die liberale Weltauſchauung auszufechten wäre. Gleichwohl läßt ſich nicht behaupten, daß die 
Es iſt auch ebenſo ſicher, daß namhafte Mitglie- Fälle der aus England vorliegenden Erfahrungen 
der der deutſch⸗freiſinnigen Partei unter Abweichung die Ueberzeugung von dem Segen der Schur⸗ 
von der ſeitens der Partei urſprünglich ſelbſt ge- pockenimpfung im geringſten erſchütterten, im 
wählten Aktionsbaſis dieſer Ueberzeugung nach der egentheil, der Verlauf jeder Blatternepidemie 
Richtung bereits praktiſchen Ausdruck gegeben auf engliſchem Boden ſtellt den Ungrund der 
haben, daß ſie mit den maßgebenden Stellen der impfgegneriſchen Theorien erneut in ein helles 
Reichsregierung Fühlung behufs Verſtändigung Licht. Das gilt auch von der eben erſt erloſchenen 
auf einer der Reichsregierung annehmbaren Grund⸗ Blatternepidemie in Mancheſter. In da 
lage geſucht und, wie wir anzunehmen berechtigt königliche Krankenhaus daſelbſt wurden allein 
zu fein glanben, auch gefunden haben. über fünfhundert Blatternpatienten eingelieſert. 
Obwohl der Ausgang dieſer Verhandlungen Der Prozentſatz ur 875 1. 5 belief ſich bei 
zur Zeit noch nicht mit unbedingter Sicherheit eee n de de 8 
vorauszuſehen iſt, ſo erhellt 


\ „Zweifelhafte“ auf 15,02 Prozent, bei den Ge⸗ 
3 aus dieſen Vorgängen impften auf 4,21 Prozent, bei den wiederholt Ge⸗ 
doch ſoviel, daß die Bereitwilligkeit zu einer Ver pen auf 9 Hieraus erhellt 9910 > 
ſtändigung auf einer über die Vorſchläge des überzeugender Klarheit, wie unſinnig das auch bei 
Herrn v. Bennigſen hinausgehenden We und e 8 Re) bet Angehörigen 
hr und mehr an Boden gewi der niederen, wenig einſi gtsvollen Bevölkerungs⸗ 
mehr ae u gewinnt und daß dem⸗ kreiſe zu beobachtende Vorurtheil gegen den 
zufolge kein Anlaß vorliegt, die Hoffnung auf Impfzwang und wie nothwendig im Intereſſe der 
einen befriedigenden Ausgang fallen zu laſſen. Volkshygiene die Beibehaltung eben dieſes Impf⸗ 
— Die Kaiſerin Friedrich, die gegenwärtig zwanges iſt. 
auf Schloß Fr edrichshof bei Kronberg im Taunus Bautzen, 1. Mai. In dem Nachbardorf 
weilt, gedenkt bereits in der nächſten Woche ihre Loblitz hat der Gaſtwirth Kempte ſeine Schwieger⸗ 


fragen ohne Zweifel zu gewärtigenden Meinungs⸗ 
verſchiedeuheiten zwiſchen beiden Häuſern des Land⸗ 


Reiſe nach Athen zum Beſuche ihrer Tochter, der mutter und dann ſich ſelbſt erſchoſſen, nachdem er nehmen die Allerhöchſten ö in das 
hatte. Gartenfeſt bei dem Kommandanten des Marine⸗ die Regelung der Grenzſtreitigkeiten aufgenom⸗ 


Krouprinzeſſin von Griechenland, anzutreten. Die vorher feine Ehefrau ſchwer verwundet 
Rückkehr der Kaiſerin nach Berlin wird erſt im Das Motiv iſt Ehezwiſt. 
Auguſt erfolgen. 

— Bei der Auswahl der für Kollekten der der 
Staatslotterie in Ansfichten zu nehmenden vers der Dampfer „Aglaia“ ge 
abſchiedeten Offiziere der Yandarmce findet fortan, mannſchaften von Wilhelms hafen dort angekommen. 
der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ meldet, remen, 1. Mai. 


na 


ene en die Mitwirkung des Kriegs⸗ 1. eſunkenen Fiſcherboot Nr. 74 


8 troffenen Dispoſitionen 


amburg, 1. Mai. Nach einem Telegramm durch die Schweiz werden Ihre Majeftäten der m 
„Hamburgiſchen Börſenhalle“ aus Kapſtadt iſt Kaiſer und die Kaiſerin vorausfichtli 
a ſtern mit Marine⸗ 7 Uhr Abends antreten. 


einer zwiſchen den betheiligten Reſſorts ge⸗ 18 Kolbergermünde telegraphirt: Am troffen. 


alle Maßen ſchön, wie überhaupt alle Feſtlichkeiten 
zur See, welche den Golf von Neapel als Rahmen 
haben. Während der „Lepauto“ und das Ge⸗ 
ſchwader gegen das Kap Miſeal fuhren, wurde „Charkower Amtsblatt“ beſteht, wie bereits in 
die längs des Quais ſtehende Menge nicht müde, Kürze gemeldet, in einem Tagesbefehl des Chefs 
ihre Vivatrufe den Schiffen nachzuſenden. Von der Kursk⸗Charkower Eiſenbahn, des Ingenieur 
da paſſirte man vor Panſilippo Yuzzolis, um ſich N. W. Waſſiljin. Derſelbe hat folgenden Wort⸗ 
von da gegen Ischia und Capri zu wenden. Gegen laut: f 
Mittag wurde das Meer ſehr unruhig, und wenn Der Ffaiferliche Zug Litt. B. wurde am 18. 
es auf dem „Lepanto“ ebenſo ausſah, wie an März, als er um 5 Uhr Morgens die 92. Werft 
Bord des „Volta“, welcher den Journaliſten vom paſſirte, anläßlich eines Schienenbruchs durch 
Marineminiſterium zur Verfügung geſtellt worden Signale der Bahnwächter und Schüſſe der Wach⸗ 
war, jo hat es an Kranken nicht gefehlt. Wäh⸗ mannfchaft zum Stehen gebracht. Der Zug er⸗ 
rend des Nachmittags hielt der Wind und das litt durch den Schienenwechſel einen Aufenthalt 
Meer wurde ruhiger. 
Juſel Capri auf jo kurze Entfernung, daß man daß alle von dem Bahnperſonal und dem örtlichen 
die Villen, welche deren Abhänge ſchmücken, ſehr Streckenchef Ingenieur Rudowski getroffenen Maß⸗ 
gut ſehen konnte. Die Höhen der Inſel waren nahmen mil großer Umſicht ausgeführt wurden, 
von unzähligen Menſchenmengen überſät. Vor und zwar von Seiten des Streckenchefs, als auch 
der blauen Grotte hielt der „Lepanto“ wieder eine ſeitens der Bahnmeiſter, der temporären Arbeiter 
halbe Stunde an. Indeſſen ging das Meer doch und der Bahnwächter. Der Zug ward recht⸗ 
zu hoch, als daß ein Beſuch der Grotte möglich zeitig völlig ruhig zum Stehen gebracht, ohne daß 
geweſen wäre. Bei den angeſtellten Schießver⸗ Jemand der in demſelben Fahrenden dabei beun⸗ 
ſuchen probirte mau eine der großen Kanonen von ruhigt worden wäre. Alle Verfügungen wurden 
100 Tonnen, welche ſich auf dem „Re Umberto“ verſtändig und ruhig getroffen und der Zug paſ⸗ 
befinden. 2 Kugeln wurden abgeſchoſſen; aber das ſirte wohlbehalten. Für ſolche Umſicht und ge⸗ 
hochgehende Meer geſtattete kein ruhiges Zielen, nane Ausführung erachte ich es für meine ange⸗ 
und beide Male wurde die Scheibe verfehlt. nehme Pflicht, dem Bahnmeiſter Lukjanow eim 
J Rom, 1. Mai. Die beiden Sonderzüge mit Belohnung von 10 Rubeln anzuweiſen. 

dem König Humbert und der Königin Margherita, h 

ſowie Ihren Majeftäten dem Kaiſer Wilhelm und Bulgarien. N 
der Kaiſerin Auguſte Viktoria find auf der Fahrt. Sofia, 1. Mai. Die Wahlen zur großen 
von Neapel nach Spezia gegen 3 bezw. 3°, Uhr 
Nachts ohne Aufenthalt und ohne in den Bahn⸗ 


Nußlaud. 


wiſchenfall ſtattgefunden. Die Betheiligung war 


hof einzufahren, hier durchpaſſirt. Eine Be⸗ ſehr lebhaft. Soweit die Reſultate aus der Pro⸗ 


grüßung durch die Spitzen der Behörden unter⸗ vinz bekannt find, haben die Kandidaten der Ne 
blieb auf Wunſch Ihrer Majeſtäten. gierung die überwiegende Mehrheit erlangt. 
Spezia, 30. April. Nach den neuerlich ge Sämmtliche Miniſter ſind gewählt. Nach dem 
werden Ihre Majeftiten Skrutinium begaben ſich die Wähler vor die Woh⸗ 
der Kaiſer Wilhelm und die Katſerin Auguſte nungen der Miniſter und brachten denſelben Ova⸗ 
an 1 0 der König 8 5 855 Kö⸗ tionen dar. 
nigin Margherita morgen Vormittag 11 Uhr 25 R 
Minuten hier eintreffen und ſich an Bord der Amerika. 
Jacht „Savoja“ begeben. Es folgt alsdann ein Philadelphia, 30. April. In der Metho⸗ 
Beſuch von Porto Venere, wo das Frühſtück ein⸗ diſtenkirche in Fairview entſtand in Folge einer 
genommen werden ſoll, und ein Beſuch der Juſel Pulver⸗Exploſion (es wurden lebende Bilder mit 
Palmaria zur Beſichtigung des Gruſonſchen bengaliſcher Beleuchtung geſtellt) eine furchtbare 
Panzerthurmes. Hierauf werden die Majeſtäten Panik; Alles rannte nach der Thüre, zehn Frauen 
einem Schießen des Forts Santa Tereſa, Pia⸗ und Kinder wurden niedergetreten; ein Kind blieb 
nelloni und Falconare beiwohnen und ſich dann todt und acht Perſonen wurden ſehr ſchwer 
nach Lerici behufs Beſichtigung der Batterie Mi- verletzt. 5 
ralnnga begeben. Um 5 Uhr Nachmittags fell] Buenos⸗Ahyres, 30. April. (Meldung des 
die Rückkehr zur Stadt erfolgen, wo Ihre Maſe⸗„Reuterſchen Bureaus“.) Der Miniſter des Aus⸗ 
ſtäten am Arſenal eine Revne der Eleven der wärtigen, Anchorena, iſt von ſeinem Poſten zurück⸗ 
Marine⸗Akademie abzunehmen gedenken. Später getreten, weil das Kabinet die von Chile geſtell⸗ 
Herrſchaften an einem ten Abänderungs⸗Anträge in das Protokoll für 


Departements Theil. Die Abreiſe und Rücktehr men hat. 


e wach an Stettiner Nachrichten. 
Das permanente Geſchwader unker dem Stettin, ?. Mai. Bei dem 8. Verbauds⸗ 


Der Vorſtand der Ret⸗ Befehl des Herzogs von Genna iſt bier einge⸗ tage des deutſchen Werkmeiſter⸗Verbands, welcher 


f Ä kürzlich in Chemnitz abgehalten wurde, fanden 
Spezia, 1. Mai. Die Stadt, beſonders der wichtige Vorlagen gründliche Berathung ee 


sam f ai von dem 
dieſen Nutrag. Die Strafe für ab 7 Se miniſteriums nicht mehr ſtatt. Die betreffenden drei Perſonen durch das Rettungsboot „Reichs⸗ Bahnhof, ſowie die Straßen, welche Ihre Maje⸗ wurde zunächſt für die Wittwen eine ſtabile Kaſſ 
* Binterzie, ungen muüſſe eine ur Für Straf⸗ Bewerber haben ſich hiernach unmittelbar A der telegraph“ gerettet. 2 aun pet ren werden, ſind auf bus feſtlichſte 95 ins Leben Pa Bisher konnte der Verbaud 


Die mehrerwähnte Veröffentlichung des 


Sobranje haben geſtern in völliger Ruhe und ohne 


Man näherte ſich der von 8 Minuten. Die Unterſuchung hat ergeben, 


* 
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ſtritt die ihm zur Laſt gelegten Straſthaten, doch dieſelbe für die idealen Güter des Chriſtenthums Bild hat C Ludwig Berlin mit feiner „Sturm, neue Uſance frei an 
n 


n 
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alljährlich 30000 Marl an feine Wittwen, deren kuſſion beteiligten ſich nur zwei Redner und auch beſonders bei der reitenden Mittelgruppe vor- baldiges Wegthauen ift bei der gegemwartig herr⸗ 10,40, do. (Rohe u. Brothers) 10,62. Zu dıa 
bereits 900 vorhanden find, dem feſtgeſtellten Bes gelangte darauf eine Reſolution zur einſtim⸗ züglich gelungen iſt, dagegen find die Geſichter ſchenden Witterung nicht anzunehmen, denn bei (Fair refining Muscovados) 3,50. Mais (New) 
dürſuiß entſprechend, vertheilen. Für die Folge migen Annahme, welche etwa folgenden Wort⸗ der mehr rückwärts Stehenden theilweiſe vers überaus trockener Luft giebt es regelmäßig Nacht⸗ per April —,—, per Mai 49,25, per Inli 50,25. 
wird jedoch der doppelte Betrag, alſo 60000 laut hatte: ſchwommen. Ein reizendes Landſchaftsbild iſt fröſte, und wenn auch im Thale bei Tage die Rother Winter ⸗ Weizen lolo 76,50. 
Mark jährlich zur Verfügung ſtehen, um allen „Die heutige Verſammlung erklärt ſich das „Wetterhorn“ (Nr. 227) von A. Wärme eine recht bedeutende iſt, ſo erwärmen Kaffee Rio Nr. 7 15,50. Mehl (Srring 
Wittwen eine im Verhältniß zur Beitragsdauer mit den Ausführung en des Referenten ein⸗ Lutterroth⸗Hamburg, eine idylliſche Gebirgsgegend, ſich doch nicht zugleich die oberen Luftſchichten. elears) 2,40. Getreidefracht 20. Kup⸗ 
des verſtorbenen Mitglieds ſtehende Rente zu ge⸗ verſtanden und iſt bereit, mit allen geſetzlichen im Hintergrund die mit Schnee bedeckten Alpen⸗ Zwar iſt der Schnee an den ſteileren Gipfeln und fer 11,00. Rother Weizen per April 
währen. Auch eine Alters⸗ und Invalidenkaſſe Mitteln auf Einführung des Achtſtundentages riefen, von Nebel umzogen, im Vordergrund ein an Stellen, welche dem Winde ausgeſetzt find und —,— per Mai 75,25, per Juli 78,62, per 
fand in Chemnitz ſorgfältigſte Ausarbeitung und hinzuwirken, auch tritt fie entſchieden für anmuthiges Thal. darum regelmäßig nur eine geringe Decke behalten, Auguſt 79,87. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
wird auf einem Grundkapital von 75000 Mark. Durchführung der Beſchlüſſe des internatio⸗ Sehr gelungen iſt die Beleuchtung bei der geſchwunden, aber um ſo maſſiger lagert er in Mai 14,45, per Juli 14,35. 
zu ſteter Feſtigkeit gelangen. Um den Mitgliedern nalen Arbeiterkongreſſes ein.“ „Morgenlandſchaft beivugano“ (325) deu Schneegruben, am Silberkamme, an den 
erſammlung war der Antrag ein⸗ don V. Ruths⸗Hamburg, ſowie bei der im Walde Teichrändern und ferner in den obern Wäldern, 


eine gute und dcn . Aus > V 5 ; un *- ine 5 übten] ee a BE 
zu ermöglichen, uf man au eine gegangen, Aber Aufſtellung eines Reichstags⸗ belegenen „Alten rheiniſchen Mühle“ wo die Winterſtürme ziemlich wirkungslos über q R 1 
den Verband. Kandidaten Beſchluß zu faſſen. Derſelbe wurde (162) von A. Keßler⸗Düſſeldorf, welcher ſich ihn hinweggegangen ſind. Bei Ausflügen kann Telegraphiſche Depeſchen. 


eigene Brandverſicherung für ; |: ſchluß zu fa de wi 52) v Ke > ef i 5 
Die ſeit faſt 10 Jahren ſegensreich wirkende jedoch als verfrüht einſtweilen noch zurückgeſtellt gleichzeitig als Meiſter in der Detailmalerei enen darum noch immer ſeine Rutſchpartien 


Sterbekaſſe des deutſchen Werkmeiſter⸗Verbaudes und wurde hierauf die Verſammlung gegen 11 Eine größere Anzahl Landſchaften find in düſterer machen, und die böhmiſchen Bergbewohner, die die 
wurde weſentlich erweitert und wird in Zukunft Uhr geſchloſſen. 5 Stimmung gehalten, fo „Sorenboom“, Oſt⸗ über die Grenze Waaren aus⸗ und einführen, be⸗ der Exieſuit Graf Hoensbroech ſei gegen den 
ein von 600 auf 1000 Mark ſteigendes Sterbegeld — Der chriſtliche Verein für junge Kaufleute ſeelandſchaft bei Köslin (372) von C. Steffeck nutzen noch immer die Schlitten. Bei einer . ke 5 x PR 9 

an die Wittwen x. und ein von 150 auf 250 und Beamte feierte am Sonntag, den 30. April, mit den ſchwarzen auſſteigenden Gewitterwolfen, | Fahrt ift jetzt allerdings große Vorſicht nöthig, Willen der Ordensoberen mit Proſeſſor Harnack 
Mark ſteigendes Sterbegeld beim Tode der Ehe⸗ fein VII. Jahresfeſt. Die Predigt hielt Herr aus denen in der Ferne der Regen bereits nieder⸗ da die Bahnen und ſelbſt die Hänge an der in Verbindung getreten. 
ſrau leiſten, ohne daß die Beiträge eine Erhöhung Paſtor Homann⸗Grünhof und legte derſelben fällt. — Etwas eintönig iſt die „Haidelaud⸗ Oberfläche durch öfteres Authauen und Zu⸗ Wien, 1. Mai. Von 1 Uhr ab zogen ſtarke 
erfahren. Bekanntlich beſteht auch für Stettin das Gleichniß von dem Kaufmann und der Foft- ſchaft“ (326) von V. Ruthe Hamburg, aller- ſammenfrieren völlig vereiſt ſind. Von Arbeitergruppen unter fortwährenden Hochrufen 
und Umgegend ein Werkmeiſter Bezirks + Verein lichen Perle zu Grunde. Auf den kirchlichen Theil dings ein echtes Haidebild, aber ſaſt ein Gegen⸗ der Neuen ſchleſiſchen Bande bis zum und Alt Blumenſträußen dach dem 
und iſt derſelbe gern bereit, jede gewünſchte Aufklä⸗ folgte am Abend eine Nachfeier in dem Saale ſtück zu dem farbenreichen, füdliche Gluth athmen⸗ Zackenfall, von der Petersbaude bis auf a ih ſich al rg b 0 5 8 
rung über den Verband zu geben, auch Anmel- der Randower Molkerei. Lieber 70 Perſonen den obenerwähnten Bilde (325) deſſelben Malers. die Waldblöße oberhalb Agnetendorf von der Prater, wo fie ſich in vorher bekannt gegebenen 
dungen zum Beitritt in denſelben für die Provinz hatten ſich zu einem einfachen Abendeſſen zu⸗ Zwei wohlgelungene Bilder hat F. Knab⸗München Heinrichsbaude bis unterhalb der Schlingeibaude Lokalen niederließen. Die meiſten trugen Maifeſt⸗ 
Pommern entgegen zu nehmen. Verſitzender iſt ſammengefunden. — Der Gründer des Vereins, geſendet: „Ruine bei Sonnen unter⸗ find die beliebten Fahrten noch möglich. Durch Abzeichen, welche in einem Blechſchild mit der 
Herr Werkmeiſter E. Röſeler, Züllchow bei Stettin, Herr Paſtor Fürer, ſuchte mit ſeinen Worten gang“ (186) und „Am Parkthor“ (187), das langſame Fortſchreiten des Thanwetters haben Iunſchrift: „Hoch der I. Mai“, darunter zwei 
gekreuzte Fackeln, beſtanden. Bis jetzt hat die 


Bonn, 1. Mai. In einer Eutgeguung an 
„Voſſ. Ztg.“ meldet die Bonner „Reichsztg.“, 


Villa Heuer. die noch nicht genügend vorhandene Begeiſterung dieſelben ſind nicht von großem Umfang, aber von die Bäche eine gleichmäßige Waſſerfülle, wodurch 
* Die geſtrige Sitzung des Schwur⸗ für die Sache des Vereins wachzurufen, wies 
gerichts, die erſte der nunmehr begonnenen auf die erforderliche Zuſammengehörigkeit und 
dritten diesjährigen Periode, beſchäftigte ſich mit Einigkeit hin und ſchloß mit dem Ausdruck herz. 
einer Anklage wider den Arbeiter Julius Aug. licher Wünſche für das innere Wachsthum und 
Joh. Winkelſeſſer aus Nemitz, deſſen Ehe⸗ die Ausbreitung des Vereins. — Derſelbe Ton 
frau Wilhelmine, geborne Kniephof, ſowie den wurde von Herrn Andrä⸗Roman, der als Ehpen⸗ 
Hausbeſitzer und Volksanwalt Friedrich Ehrke mitglied des Vereins gilt, angeſchlagen. Er er⸗ 
aus Unterbredow. Dieſelben waren beſchuldigt, innerte an den Gemeinſchaftsſinn früherer Zeiten, 
im vorigen Jahre zu verſchiedenen Zeiten, näm⸗ gedachte des 30. April als des Jahrestages, an 
lich Winkelſeſſer am 24. Mai, Frau W. am dem 1415 der Burggraf Friedrich VI. von 
2. Juni und Ehrke am 8. November vor dem Nürnberg aus dem Haufe Hohenzollern die Mark 
hieſigen Schöffengericht eine wiſſentlich falſche Brandenburg nebſt der Kurwürde erhalten habe, 
Ausſage mit einem Eide bekräftigt zu haben. feierte die Verdienſte der Hohenzollern und ſchloß 
Ehrke wird außerdem Verleitung zum Meineid mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf die 
zur Laſt gelegt. Derſelbe iſt übrigens wegen Nationalhymne geſungen wurde. — Sobald die 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung vorbeſtraft. Damen, welche ſchon oft die Familienabende und 
Aus der Vernehmung des Erſtangeklagten, welcher Jahresfeſte des Vereins durch ihren Geſang ver⸗ 
ich nach einigen Winkelzügen zu einem um⸗ ſchönt hatten, an das Klavier herantraten, wurden 
ſſenden Geſtändniß bequemte, ergab ſich folgen⸗ ſie mit jubelnder Begeiſterung begrüßt. Fräulein 
der Thatbeſtand. Winkelſeſſer war im März vo Münch und Fräulein Krebs fangen ein Duett 
rigen Jahres durch ſchöffengerichtliches Erkenntuiß von Lorenz, Fräulein Krebs fang darauf das 
wegen Sachbeſchädigung zu 4 Monaten Gefäng⸗ Goetheſche Mignonlied, von Beethoven komponirt. 
niß verurtheilt worden und hatte die hieſige Dieſelben Damen, ebenſo Fräulein Ritſchl, er⸗ 
Strafkammer die von ihm eingelegte Berufung warben ſich ſpäterhin noch durch einige andere 
verworfen. Nun wurden aber von der Staats- Lieder den lebhafteſten Dank der Feſtverſammlung. 
anwaltſchaft Ermittelungen darüber angeſtellt, Dadurch, daß mehrere Reden außer den Geſangs⸗ 
wer die Berufungs⸗ ſowie die Rechtfertigungs> | worträgen und dem Celloſpiel des Herrn Kan⸗ 
ſchrift verfaßt habe. Bei der polizeilichen Ver⸗ didaten Bernoulli gehalten wurden, kam eine an⸗ 
nehmung gab W. an, er habe die Schriſtſtücke genehme Mannigfaltigkeit in die Unterhaltung 
ſelbſt angefertigt, vor dem Amtsgericht hingegen hinein, während deren die Stunden der Gemein⸗ 


erzählte er, er habe dieſelben von einem ſchaft ſchuell verflogen. Beſonders gedenken wir 
Unbekannten, der zufällig durch ein auf noch der Rede des Herrn Konſiſtorialrath 


der Gräber, der ſeine Wünſche in ſehr erheiternder 


der Straße geführtes Geſpräch von 
Der Weiſe zum Ausdruck brachte. Herr Paſtor 


Sache erfahren, ohne Entgelt erhalten. 


tadelloſer Ausführung, bis in die Details der 
Natur abgelauſcht und bieten auch ſehr gelungene 
‚architektonische Schönheit. — Ueberhaupt möchten 
wir den Beſuchern der Ausſtellung die im oberen 
Saale plazirten kleinen Landſchaftsgemälde ein⸗ 
gehender Beachtung empfehlen, es finden ſich dar⸗ 
unter vorzügliche Arbeiten, ſo die dem Kunſtverein 
Königsberg gehörigen Motiv aus Polen“ 
(360) von A. b. Swieszewski⸗München und 


Riegſee“ (65) von dem verſtorbenen J. Doll, 
„Beſuch deutſcher Kriegsfahrzeuge 
in Helgoland“ (390) von F. Sturm 
u. A. m. Eine treffliche Arbeit iſt „Regen 
und Sonnenſchein“ (361) von J. Sieme⸗ 
ring⸗Königsberg; beſonders die Wolkenſchatten 
find darin vorzüglich gelungen. A. Wagner⸗ 
München liebt es, ſeine Bilder ſtets im hellſten 
Sonnenſchein mit ſchärſſten Schlagſchatten zu 
halten, wodurch die einzelnen Figuren auf das 
vortheilhafteſte hervortreten; dies zeigt ſich auch 
wieder auf ſeiner, dem Königsberger Kunſtwerein 
gehörigen „Einkehr in der Pußta⸗ 
ſchenke (401). Pe 

Unter den Thiermalern hat ſich C. Jutz⸗ 
Düſſeldorf einen Ruf als der vorzüglichſte Enten⸗ 
maler erworben und wer das dem Stadtmuſenm 
in Königsberg gehörige kleine Gemälde „Euten 
am Bach“ (157) näher betrachtet, wird dies 
berechtigt finden; es iſt eine prächtige Naturſtndie, 
welche der Künſtler bietet, der Erpel in ſeinen 
farbenreichen Federn und die Enten und Küchlein 
in ihren verſchiedenen Bewegungen ſind trefflich 


Stetig. — Brod⸗Raffinade J. 30,00, 


der einheimiſchen Juduſtrie auf lange Zeit ein 
flotter Betrieb geſichert iſt. In den tieferen Re⸗ 
gionen, wo ſich die Sommerfriſchorte ausbreiten, 
ſchreitet die Vegetation mit der des Thales faſt 
gleichmäßig fort, da die am Tage herrſchenve 
Wärme jene genügend begünſtigt, während die 
Nachtfröſte an den Abhängen viel milder als 
im Thale auftreten und ſomit den Boden nicht 
ſo ſehr abkühlen und den Lauf der Säfte hem⸗ 


„Am Bach“ (38) von W. Bröker⸗Berlin, men. Läugſt blühen in den unteren Lagen am 
ſerner „Die Engelsburg in Rom“ Fuße des Gebirges Pflaumen⸗ und Pfirſichbäume 
(118) von H. Heilmayer⸗München, „Am an Spalieren und Sträucher und Bäume beginnen 


l, ſich zu belauben, und an geſchützten Stellen treibt 


ſogar die Linde Blätter. Ein Blick über die 
grünen Matten, auf die im Ausſchlagen begriffenen 
Lärchenbäume an den unteren Abhängen thut dem 
Auge ſehr wohl. Die Luft iſt faſt täglich von 
größter Klarheit. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 1. Mai. Spiritus lolo ohue Faß 
50er 54,10, do. 70er 34,500. — Ruhig. — 
Wetter: Windig. 
Magdeburg, 1. Mai. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,25. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendemeut 17,90, 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendemeut 15,20, 
ti; Brod⸗ 
Naffimade II. — —. Gemahlene Raffingde mit 
Faß 30,00. Gem. Melis I. mit Faß 20,00, 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Mai 17,621, bez, 17,65 B., 
per Juni 17,72%, bez, 17,77% B., per Juli 
17,87½ bez., 17,90 B., per Auguſt 17,97 bez. 


Zuckerbericht. 


Polizei noch keinen Anlaß zum Einſchreiten ge⸗ 
ſunden. Aus Lieſing wird gemeldet, daß ein 
Theil der Arbeiter der chemiſchen Fabrik Seybel 
u. Co., weil ihnen die Maifeier nicht geſtattet 
worden, Ausſchreitungen begingen, die aber von 
der Gendarmerie raſch unterdrückt wurden. Eine 
für Vormittags angeſagte ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
ſammlung in Ankersdorf wurde wegen verſpäteter 
Aumeldung verboten. 

Peſt, 1. Mai. Nachdem der Miniſter das 
Verbot, Arbeiterverſammlungen abhalten zu dürfen, 
zurückgezogen hat, werden Nachmittag zahlreiche 
Arbeitermeetings ſowohl im Stadtwäldchen, als 
an verſchiedenen anderen Orten ſtattfinden. Auf 
er Verſammlungen wird ſich wahrſcheinlich die 
ganze Maifeier beſchränken. 

Paris, 1. Mai. Die getroffenen Vorſichts⸗ 
maßregelu ſcheinen ſich zu bewähren, da die Mai⸗ 
(feier in der Stadt und in den Provinzen bis jetzt 
vollkommen ruhig verlaufen. Hier ſind die 
Polizeipoſten überall verdoppelt und der Juduſtrie⸗ 
palaſt von der republikaniſchen Garde beſetzt wor 
den, welche keine Anſammlungen geſtattet. Große 
Plakate fordern die Arbeiter zur Theilnahme an 
den öffentlichen Kundgebungen auf. 

| Zur Feier der goldenen Hochzeit des Prinzen 
von Jinville find Prinz Philipp und Prinzeſſin 
Klementine von Sachſen⸗Koburg Gotha bee auf 


lich wegen unbefugter Abfaſſung der mehrer⸗ 


i REDEN 


2 mit denen des Mannes überein, au fie legte ein gliedern zu wünſcheu, um dem Materialismus 
. 1 


Sr. Majeftät dem Kaiſer nicht dem Ruder⸗Klub der Vollendung, ein alter Baumſtamm im Vorder- ſich auch in Deutſchland mit Nicht immer ſchneller! 


Erſtangeklagte gab zu, daß dieſe Ausſage nicht Fürer ſprach den Gäſten und beſonders den | in ei 
der Wahrheit entſpreche, vielmehr habe ſic ſeine Damen, welche durch ihren Geſang und ihr Schloß Chantilly eingetroffen. 
Frau nach einer Beſprechung zu dem ihnen von Klavierſpiel der Geſellſchaft einen ſo großen Ge⸗ - 
früher her bekannten Ehrte begeben, der daun die nuß bereitet hatten, feinen und des Vereins Feldmann“ (54). 
Schriftſtücke anfertigte. Die Berufungsſchrift hat Dank aus. Mit dem gemeinſamen Geſang N. Eſchke⸗Berlin zeigt uns die „Torpedo⸗ 
der letztere ſodann dem W. durch deſſen Frau zu⸗ „Breit aus die Flügel beide ꝛc.“ ſchloß die Feier. boots⸗Parade in der Kieler Bucht 
geſandt. die Rechtfertigung dagegen iſt dem Ge⸗ Daß die Meiſten noch im Saale verweilten, war 1888 vor Sr. Majeſtät dem Kaif er“ 
richt durch die Poſt überſchickt worden und will ein deutlicher Beweis dafür, wie wohl ſich jeder⸗ (77). Die in Nebel gehüllte See iſt ruhig, die 
rer 85 ee —.— en 15 dieſer — 9 — Dazu — 25 . —— e 1 8 9 fremder loko —.—. Rüböl lolo 50,00, per 
au, ven Ehrke zur Abgabe der falſchen — das ſei hier rühmend erwähnt — die hält das Kaiſerſchiff? mit Sr. Majeſtät auf der Mai 52,70, per! 5400. — : auh. zur . bon Kube 
usſage verleitet zu fein, Der letztere Hate nüm⸗ |ülige und sehr gate and teichfiche Bewirtung in Qeummanbabriide, Yoihsenb. die Kis mit den . Sante 1 Mon ee Tan Mute Ba ms ha a 2 De 8 
der Randower Molkerei beigetragen. Vor dem Mannſchaſten in 4 Gene ey deflliren. Kaffee. (Vormitlagsbericht.) Good average . e n en ene een e, 
der bis zuletzt Verſammelten um 11 Ein wirkungsvolles Gemälde i an a Wer, Santos per Mai 73,50, per September 73,25, bruche der Revolution 4 Sankiago Najo 
falt“ (Klönthal) (153) von J. anſon⸗Düſſel⸗ per Dezember 72.75, per März 72,25. — Mittheilung gemacht. Der ſpauiſche Miniſtexrath 
dorf, eine reizende Gebirgsgegend mit hohen, une 1. Mai, Vormittags 11 Ul wird ſich in eiuer heute ſtattſindenden Spezial 
Hamburg, 1. Mai, Vormitta Uhr. Si i Vorgä in Kub äſti 
u cker ma 15 t. (Vormitta bericht) Rüben⸗ Sitzung N Wande Ks Bi Re 
Rohzucker J. Produkt Baſis 88 pet. Rendement Hull, 1. Mai. Heute Vormittag verauſtal⸗ 
0 i Bord Hamburg per Mai teten die Frauen der Ausſtändiſchen mehrere große 
acht (225) geſchaffen. Der Sturm peitſcht die 17,60, per Auguſt 17,82, per September 16,45, Meetings. 
dunklen Nachtwolken zuſammen, während in den per Oktober 14,20; . 8 5 
ſelben die phantaſtiſchſten“ Geſtalten der wilden Odeſſa, 1. Mai. 


elungen. Ein prächtiges Thierſtück bietet anch Alte E 0 ; 5 . 5 
$ Belle. Düſſeldorf N mit 1 5 t ve nen Köln, 1. Men BR Pan Wie aus Lille gemeldet wird, ſuchte ſich 
Ein größeres Gemälde von treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25, geſtern Nacht ein Indiridunm wiederholt den 
do. fremder loko 17,75, per Mai 16,40, per Thüren des Pulverthurms zu nähern und wurde 
November „ —. Roggen hieſiger lolo 14,75, nach dreimaligem Anruf des wachthabenden Sol⸗ 
do. fremder lolo 16,75, per Mai 14,85, per No⸗ daten von demſelben erſchoſſen. 
vember , — Hafer hieſiger lolo 15,75, do. REISE e 

\ London, 1. Mai. Einer „Times“ Meldung 


wähnten Schrifſtücke eine Beſtrafung wegen Ge. Auſbru 
tenekskcbutta vention zu, geiwärtigen. Die The Wurde der Mai mit dem bekannten Mailiede 
Angaben, welche Frau W. am 2. Juni bei ihrer begrüßt. Dem Verein iſt von dieſem Feſt ein 1 0 I 
Vernehmung gemache, ſtimmten im Weſentlichen innerer Gewinn und eine Verſtärkung an Mit⸗ moosbewachſenen Felswänden, zwiſchen denen der 

Waſſerfall herniederſtürzt, weithin hellgläuzendes 
Geſtändniß im Sinne der Anklage Ehrke be⸗ der gebildeten männlichen Jugend zu ſteuern und Staubwaſſer vertheilen. Ein phantaſiereiches 
lauteten die Zeugenansfagen zum über⸗ zu gewinnen. 
wiegenden Theil ungünſtig für ihn. Durch den 


Es beſteht kaum mehr 


Peſt, 1. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro- 


Spruch der Geſchworenen wurden ſämmtliche F IB b R A 
A lgte des nie Deines ehrt Kunſt⸗Ausſtellung Jagd ihr Weſen treiben und den Schatzgräber, duktenmarkt. Weizen bolo ſeſt, per ein Zweifel, daß unter den deutſchen Koloniſten in 
7 v 5 der in der Felsſchlucht feiner geheimnißvollen Ar⸗ per Herbſt 8,20 G. 8,22 B., per Mai- Juni Süd⸗Rußland große Unzufriedenheit herrſcht. Die 


außerdem der Verleitung zum Meineide ſchuldig \ 8 it ſein N K per t 8 . per Mai⸗ 
befunden und lautete demnach das Urtheil gegen beit obliegt, mit Angſt erfüllen, Eigenartig, aber 790 G., 78 B. Hafer per Herbſt 6,25 G., Haltung der Regierung iſt mehr als ſeindſelig 
Winkelſeſſer auf 1 Jahr 6 Monat, gegen Am Sonntag wurde die zweite Abtheilung in der Farbenſtellung vorzüglich gelungen, iſt ein 27 B. Mais per Mai⸗Juni 4,74 G., 76 und die Preſſe greift die Koloniſten auf das 
Frau W. auf I Jahr und gegen Ehrde auf 4 der Kunſt Austellung eröffnet und obwohl die Stillleben Der todte Pfau“ (402) von L. B. per Juli⸗Auguſt 4,07 G., 4,00 B. „ n 
Jahr 6 Monate Zuchthaus. Ferner erkannte das Arbeiten nicht vollendet, ſondern zunächſt nur der Wagner⸗München. DE raps per Auguſt⸗September 15,00 ©, 154, B. Heſtigſte an. Faſt jeder von Nicelalew 2 
Gericht auf Berinft der bürgerlichen Ehrenrechte obere Saal eröffnet war, ſo zeigt ſich doch ſchon, Eine Anzahl aus der erſten Abtheilung er! — Schön. treffende Dampfer hat zahlreiche deutſche Kolo 
gegen die Ehelente W. für die Dauer von je 2, daß die zweite Abtheilung hinter der erſten nicht haltener Gemälde haben durch Anweiſung eines[ _ Havre, 1. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. niſten au Bord, welche jede Hoſſuuug aufgegeben 
egen Ehrke auf eine ſolche von 5 Jahren und zurückbleibt und manches fer werthvolles Ge: günſtigeren Platzes weſentlich gewonnen, jo der (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, haben ihre Lage zu verbeſſern und ihre Sprache 
Nprach außerdem fämmtlichen Verurtheilten die mälde bringt. Die kgl. National-Gallerie hat „Kirchgang“ (111), das „Morgengrauen“ (156), Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos ſowie nationalen Eigenthümlichteiten aufrecht zu 
Fähigkeit ab, als Zeuge oder Sachverſtändige je⸗ zwei ſehr intereſſaute Bilder gelandt, zunächſt „Im Ockerthal“ (252) und das „Omellenbeitig-|per Mai 85,50, per September 86,50, per De⸗ ber eh i 
mals wieder vernommen zu werden. Auf Anord⸗ „Sommernacht in den Lofoten“ (Nr. thum“ (34). R Kk. zember 86,75. Kaum behauptet. erhalten und daher lieber nach den Vereinigten 
nung des Staatsanwalts wurde die 52 55 260) von A. Norrmaun-⸗Berlin, überaus wirkung MRESEREEITEEETERETEEENER EEE London, 1. Mai. Die Getreivezuſuhren Staaten auswandern. 
Blex, die Wirthſchaſterin des Ehrle, weil fie ſich voll in der Beleuchtung und ven virtuoſer tech» f ; | . betrugen in der Woche vom 22. April bis zum ECC ²˙ AAA SENT 
tines Meineides dringend verdächtig gemacht, ver» niſcher Durchführung; das zweite iſt „Letzte Vermiſchte Nachrichten. 28. April: Eugliſcher Weizen 2052, fremder a # 
haſtet und ſoſort abgeführt. [Blätter (Nr. 267) von F. Petiti⸗Rom, eine — Die in Amerika in ſaſt keinem kaufmäuni⸗ 65 708, engliſche Gerſte 870, fremde 27.054, Wetterausſichten 
— Der Ehrenpreis für die Ruderer iſt von Herbſtlandſchaft mit Kühen, dieſelbe ift von packen⸗ ſcheu Buregu fehlende Schreibmaſchine beginnt eugliſche Malzgerſte 21 125, fremde — engliſcher für Dienſtag, den 2. Mai. 
mme Hafer 195, ſremder 72 188 Orts, engliſches Theils heiteres, theils wolliges Wetter mit 
Sport⸗Germania, wie wir irrthümlich berichtet, grund iſt überaus plaſtiſch ſchön gelungen, das einzubürgern, da die groen Vortheile ihrer Ver⸗ Mehl 17430, fremdes 95 142 Sack und 100 Faß. mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden, cuwas 
ſonoern dem Stettiner Regatt 2 Verein verliehen berbſtlich gefärbte Laub in den verſchiedenen wendung von dem deutſchen Kaufmaunsſtande?e Newphork, 29. April. Der Werth der Regen und weuig veränderter Temperatur. 
worden, in welchem beide hieſige größere Vereine Schattirun en und die Beleuchtung in den Lich⸗ immer mehr anerkannt werden. Unter den ver⸗ in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 5 
Waſſerſtand. 
Eibe bei Dresden, 20. Avril, 


Triton und Sport⸗Germania vertreten find. In tungen trefflich wiedergegeben. — Ein großes breiteten Syſtemen nimmt die Hammond⸗Maſchine betrug 10235398 Dollars gegen 14298 702 
Achterrenuböten wird um dieſen werthvollen Ehren- vaterländiſches Gemälde iſt „Die Uebergabe mit Recht einen der erſten Plätze ein, da fie in Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
Sedan“ (Nr. 37) von L. Brann⸗München; Bezug auf Schreibſchnelligkeit und Schönheit der 1855510 Dollars gegen 2 586 998 Dollars in 


„78 


preis gekämpft werden. von und Sch ei N 
*Im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ der greife Kaiſer Wilhelm mit glänzender Suite, Schriſt ſowie auf Dauerhaftigkeit die höchſten der Vorwoche. g Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. April, 
land geſtern Abend die Mai feier der hieſigen in der manches bekanute Heldengeſicht zu finden, Anfprüche befriedigt. Ein Vertreter für dieſe 1 Newgeri, 29. April, Abends 6 Uhr. . 1,30 Meter. — Unſtrut bei Ttraußfurt, 
ſozialdemokratiſchen Partei ſtatt. Dieſelbe hatte erwartet den Parlamentär, welcher den Brief Maſchine wird in einigen Tagen nich Stettin (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 20. April, Sr 6585 „Meter. Oder 
ſich nur eines recht mäßigen Beſuches zu ex» überbrin t, durch den Napoleon ſich und ſein kommen und die Maſchiuen Intereſſenten koſteulos , york 7,75, do. in Kew-DOrleans ru PR Petro⸗ Breslau, 29. April, Oberpegel 502 Meter, 
freuen. Herr Buchdruckereibeſitzer Herbert Heer ergiebt. Der verſtorbene C. Stefſeck hat in vorführen. (Siehe bezügliches Inſerat in heutiger leu m Standard white in Newyor BAD, do. Unterpegel 0,0 Meter. — Warthe bei 
ſprach über die Bedeutung des 1. Mai, welche er feinem „Einzug der Ritter in der Ma⸗ Nummer. & + Standard white in Philadelphia 5,40 G. Rohes Poſen, 29. April, . 0,75 Meter. Netze 
vornehmlich in der einmüthigen Demonſtration rien burg“ (Nr. 373) große Sorgfalt auf die Hain im Rieſengebirge, 27. April. Am Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipe line certifi⸗ bei Uſch, 27. April, . 0,02 Meter. — 
Fi Ihr cates per Mai 67,50, Stetig. Schmalz loko Weichſel bei Thorn, 20. April, 1 0,75 Met 


was ihm Hochgebirge lagern noch große Schueemaſſen. 


An 


der 


der Figuren verwendet, 


für den Achtſtundentaa erblickt. Dis⸗ Ausführung 
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A 


Wetten und Wagen. 


Original Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


67) 


„Haben Sie, wie ich es Ihnen in der letzten 
Nacht zur Aufgabe machte, über den Briefjchreiber 
nad) 8 acht?“ 

Meinhardt“, erwiderte Lorenz, „ich 
war ſchon darüber im Reinen, als ich an der 
Schönthaler Chauſſee die beiden Banditen plötzlich 
auftauchen ſah und mich für verloren hielt. Wie 
ein Blitz ruachzuckte mich der Name Hartung.“ 

„Ah, wirklich? Haben Sie den Musje denn 
hier irgendwo geſehen? 25 

„Ja, Herr Meinhardt, wer anders könnte mich 
denn ſo hartnäckig verfolgen? Er muß es ſelber 
ſein, der mir das Geld von Auſtralien bringen 
wollte und mich deshalb ſo liſtig nach dem einſam 
gelegenen Fuchsbau beſtellte. Mich wundert, daß 
er mich au jenem Abend jo unbehelligt gehen ließ?“ 

„Er hatte darauf gehofft, daß Sie das Geld 
nehmen würden und wußte genau, daß ſeine Hel⸗ 
fershelfer in der Höhle ſaßen, um Ihnen die drei⸗ 
hundert Mark wieder abzunehmen und Sie bei der 
Gelegenheit unſchädlich zu machen. Haben Sie 
eine Ahnung von der Perſönlichkeit dieſes Auſtra⸗ 
liers?“ 

„Allerdings, es kann kein anderer ſein, als ein 
gewiſſer Frieſen, wenigſtens nennt er ſich ſo, der 
im Brinkmann'ſchen Hauſe verkehrt. Ich ſah ihn 
ein einziges Mi Dial, 


Stettin, den 1. Mai 1893. 


Stadtperordnelen-Sitzung 


am Donnerſtag, den 4. Mal er., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung v. 29. v. M. 
Mittheilung des Magiſtrats auf den Beſchluß der 
Verſammtung vom 20. v. Mts., daß er es ablehue, 
die ergangenen Kündigungen der Waſſerleitung zurück 
zu nehmen. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 1. Mai 1898, 


Bekanntmachung. 


Der Fußweg von Fort Preußen über den Exerzier⸗ 
* nach der Galgwieſe wird vom 5. bis einſchließlich 
9. d. Mts. wegen des auf dem Platze ſtattfindenden 
Pferdemarktes geſperrt. 

den Marktplatz dicht 


Den Fußgängern iſt geſtattet, 

au dem Bretterzaun zu umgehen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

Thon. 


Bekanntmachung. 


Am 15. April er., Abends 7 Uhr, iſt ein etwa ein⸗ 
jähriger Knabe auf dem Hausflur des Hauſes Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 10 gefunden worden. Es liegt Verdacht der 
Ausſetzung vor. Das Kind ift vorlänſig in das hiefige 
Kinderpenſionat eingeliefert worden. Ich fordere all 
diefenigen, welche zur Aufklärung der Sache dienliche ] 
Mittheilungen machen können, auf, ſich im Sekretariat 11 
der hieſigen königlichen Staatsamwaltichaft zu melden 
bezw. ſchriftliche Anzeige dahin machen zu wollen. 


J. 11 644/98, 
Stettin, den 27. April 1893. 


Bekanntmachung. 
Grabow a. O., den 18. April 1893. 
Die Wahl der am 17. November 1892 zu Stadt⸗ 
verordneten in der 11 Abtheilung gewählten Herren 
Borkmann, Heinsberg und Schmidt ift von 
der hieſigen Gemeinde⸗ Vertretung für ungültig erklärt 
worden. Es findet daher für dieſelben eine Erſatzwahl 
am Dienſtag, den 9. Mai er., 
Vormittags von 9 Ahe bis Nachmittags um 


5 

im Klenast'ſchen Lokale, Lindenſtraße Nr. 6, 6, 
hierſelbſt ſtatt. 

Von den zu wählenden Stadtverordneten muß mine 
deſtens einer Hausbeſitzer fein, 

Sämmtliche ſtimmberechtigte und in der feiner Zeil 
a gelegten ar — 2 — Gemeindewähler 

rabow's der eilung werden 
Vornahme der Wahl ren, re 


Der Magiſtrat. 


BVekanntmachung. 


Ein Maſchinſſt zur Führung eines kleineren Dampf⸗ 


es war geſtern, im Vorgarten 


Der erſte 1 


und erschrat vor einer Aehnlichkeit in der Figur 
und der Haltung des Kopfes, die mich an Hartung 
erinnerte. Nur hatte dieſer kein rothes Haar, es 
war von weißlich⸗blonder Farbe. Ich gäbe was 
darum, wenn ich den Menſchen mal recht genan 
betrachten könnte.“ 

„Sehen Sie hier, Herr Lorenz!“ 

Meinhardt reichte ihm die Zeichnung. 

Der Xylograph „nf einen Blick darauf und 
rief überraſcht: „Das iſt er ja!“ Dann ſtudirte 
er das Geſicht, wobei er immer aufgeregter wurde. 

„Wer ihm den Hieb quer durch die Viſage 
gegeben haben mag“, rief er mit funkelnden Augen. 
„Er iſt es, Herr Meinhardt, ſehen Sie hier, der 
Zeichner hat ihm vielleicht unabſichtlich ſein Wahr⸗ 
zeichen gegeben, es iſt ein großer Leberfleck, eine 
Art Muttermal am rechten Ohr in Zickzackform. 
Seltſam, als ob daſſelbe ſo recht zur Geltung 
lommen ſollte, iſt der Kopf ein wenig im Profil 
gehalten.“ 

„Dieſer Menſch ſoll auch ein Glasauge be⸗ 
ſitzen, was Hartung wohl nicht aufzuweiſen hatte“, 
bemerkte Meinhardt. 

„Nein, 
Auſtralien erſt zugelegt haben. 4 

Jetzt wird Herr Frieſen mir erſt intereſſaut“, 
lächelte Meinhardt, ſich erhebend. „Sie lönnten 


| 


heute Abend um zehn Uhr ſich zu mir bemühen, wandten, 


Der Lorenz! Nicht ſpäter, wenn ich bitten darf. 
Ihre Frau braucht ſich diesmal nicht zu beunruhigen, 
jagen ſie ihr das von mir. Ich wohne Stein: 

ſtraße Nummer zehn.“ 
Er reichte ihm die Hand und eilte der Stadt 
Ob. Sek. wünſcht Nachhülfeſt. reſp. Arbeitsſtund. 
zu ertheilen. 


Gefällige Offerten sub K. G. 


* 


Iriskrankenkassen I. 5, 8 
Uechuungsabſchluß f. das Jahr 1892. 


Einnahmen: 
AD A 
Kaſſenbeſtand am 1. Januar.... 428,88 5 
ien er 539,89 
Eiutritis gelder 20 
Beiträge n 15405,7532 
Erſatzleiſtungen 47,5 
Aus dem Reſervefondd ss 500, — 
Sonſtige Einnahmen Ar 
Summe der Einnahmen . 18975,57 3518, 90 
Dusgaben: 
Für ärztliche Behandlung. EEE 3697.52 547,35 
r 2963,94 378,29 
Krankengeld an Mitglieder 3195,59 978,99 
an Angehörige 14.24 98,.— 
ccc 72, — 
ii BAD ea in 420.—. 120, — 
Kurtoſten au Krankenanſtalten .. 2284,98] 473,60 
Zurückgezahlte Beiträge 142, 39, 5415 
P 1000, | 400, — 
Verwaltungskoſten perjönliche. ....- 2925, — 362. — 
ſächliche 743,08 201,03 


18758, 74 3553,41 


Summe der Ausgaben 
216 834 265,49 


Kaſſenbeſtand am 31. Dezember . 


e Tel ya aa kieage ne . 15500, 9500, — 
Geſammt vermögen 15716, Ig. 3265,49 
Stettin, 1. Mai 1893. \ 


Die Vorſitzenden. 
Opitz, Schrsmäde, 


Epangeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 


Mittwoch, den 3. Mai d. Is., Abends 939 Uhr, 
Mänmerverfantmlung in RO hre r ſchen ? —— 
Guſtav⸗Adolphſtraße. Vortrag über „Die Proſti 


tution“. Referenten: di 
Dr. Moun 5 re 5 in b.Eh Bari 1, Bolifeirat Held, 


Polster | 1 „ 
N zutattin \ * eg 184 


- a 


Wir erfüllen hierdurch die a NN; unſeren 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden Steuer⸗ 
aufſeher Hermann Hrandt Keuntuiß zu geben. 
Wir werden das Andenken deſſelben ſtets in Ehren 


gaggers 115 Et a Ah 12 300 gr Bin halten, 
tungen kann demſelben im nächſten Jahre die Füß⸗] Die Beerdigung findet t d 
rung eines großen Baggers mit Ausſicht auf Anſtellung ſtatt. Antreten ſändatlcher . — — e 


übertragen werden. 

Geſuche mit Zeugniſſen, Lebenslauf. Angabe der Ger 
ha tsanſprüche und des Eintritts find umgehend an den 
Unterzeichneten einzureichen. 

Swinemünde, den 27. April 1893. 


Der Hafen: Bauinfpector. 


e 
ſtſtr. Hof part.: 
derten 1 ale nike Vibelünude: 

tiſſionar Blank. 
Ae, N part. Atoderthaus; Eingang 4. Thür): 
a ni 8 Guus Soangelijations ⸗Verſamm⸗ 
eingeladen. ermann iſt frenndlich 


Jahn Ne telier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
9 5 Me; hne, Plomben ꝛc., $ 


raße 48. 


Ahschieds-Concert 5 


Mittwoch, den 3. Mai, Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Coucerthauſes von 


Hänlein Johanna dchilmacher 


unter gerälliger Mitwirkung des Frl. e Herrn 
lete vom Stadttheater und des Piauiſten 
Herrn Heinrich. 


* 


1 Frog r a m u, 
rie aus Tannhänſer „Dich theure Halle“ Wagner. 
Frl. Schiffmacher. 
„Es iſt genung“ 

Herr Kiefer. 


Arie aus Elias Mendelsſohu. 


N u 2 
Roſenljeder . „ v. z. Eulenburg. 


rl. Rag otzy. . 


Lider: a) Der Mond. re elsſohn. 
b) O, ſtille dies Verlangen .... Melchert. 
a Herr Kiefer, 
Lieder: „Es blinkt der Thau“... Rubinſtein. 
63 „Neue Liebe . 22-2 0...0. Nubinftein, 
Frl. Schiffmacher. 
Satt aus dem fliegenden Holländer. M Vogner. 


Frl. Schiffmacher und Herr Kiefer. 
2. Theil. 

Ocean, du Ungeheuer“ 

Frl. Sehiffmasher. 


Arie aus Oberon * Weber. 


Lieder: a) Wanderlicebdb . „Schumann. 
b) Nothes Nöslein .....: 0... Fesca. 
e) Der Wanderer Fesca. 
Tut Herr Kiefer. 
3 o Raff. 
Schtan geren und Fränlein Schiffmacher. 
5 An den Sonuenſchein Schumann. 
) Keine Sorge um den Weg... Maff. 
Ville „Fräulein Schiffmacher. 
Malle ie erkauf bei Herru Simon und Witte, 
W de wd en, ſowie im Coucerthaus und an 


erth. O. Söder - 


1 ne. u. franz. — ingerſtr. 5, l. 


4 Uhr im Execzierhauſe neben der Haupt! 

Trauerparade de hr Sektion im Werbe u 9 

Gewehr. Muſik und Spiellente zur Stelle. 

5 Der Vorſtand. 
In dem Heim für Frauen und Mädchen beſſe⸗ 

rer Stände, Grüne Schanze Ni. 5, iſt 


Mittagstiſch | 
| 
| 


zum Preiſe von 40 Pf, zu haben. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packelfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Zinie 


Stettin New Vort. 


Billige Es rpreiſe. Beile Ver Se Einzig Direrte Dampfer- 
inte milden Muren der Er nr Nmerifn. 
D. Venetin, Kapt. v. Baſſewitz, 3. Mai. 
2. Skandia, „ Kopff, 10. Mai. 
BKohemia, „ Schröder, 17. Mai. 
„Ania, > Reuter, 31. Mai. 
usfunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Uẽterwiek 7, ſowie die 
Agenten . Sumdin, ee "Gustav 
herstein, Gartz a. O. 


Stettiner 


Pferde - Loose. 


Ziehung Dienstag, 10. Mai. 
Loose a 1 Mk., 
11 Loose für 10 Mk. 


Nach ausserhalb franko Zusendung, 


Austiar Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Grundſtüſck, Bredow, Anguſtſtr. 68, wa 
IJ Vauſtellen, gr. Garten, Terraſſenf, geeign. 
Nentiers d. Ruheſſg, f. Fabritanl. Gärtne 

Viehhalterei ꝛc., iſt ſofort verkäuflich 


zu, während Lorenz ſich tief erregt nach feiner 
Wohnung begab. 

„Unten bel Neuburgs iſt lauter Sonnenſchein“, 
ſagte ſeine Frau, in drei Wochen ſoll ſchon Hoch⸗ 
zeit gefeiert werden, der dicke Baſſiſt pumpt jetzt 
ärger als je darauf los, wie die alte Stine mir 
ſagte. Fräulein Jeannette liegt krank zu Bett, ſie 
kann ſich aber nicht immer verſtellen, Gott weiß, 
wie das enden wird. Könnte man dem armen 
Kinde doch helfen!“ 

„Der alte Herrgott lebt noch“, bemerkte Lorenz, 
„ſie hat uns in der Noth beigeſtanden, wer weiß 
ob ich's ihr nicht vergelten lann. Sie ſoll nue 
nicht die Hoffnung verlieren.“ 

Um zehn Uhr Abends ging der Kylograph 
nach der Wohnung des Detektivs, wo er zwei 
Polizeibeamte traf. Es waren dieſelben, welche 
ihn, als Landleute verkleidet, während Meinhardt 
die Rolle des Dorſſchulmeiſters übernommen, nach 
Schöuthal begleitet hatten. 

„Sie gehen mit Lorenz, Hausmann!“ bedeutete 
er dem einen, welcher den Leiſetreter im Chauſſee⸗ 
graben gemacht hatte, „Buſch begleitet mich. Vor⸗ 


dieſe Schönheiten wird er ſich in] wärts nun und genau nach der Inſtruktion ſich 


richten.“ 

Sie verließen das Haus. Während Meinhardt 
und ſein Begleiter ſich der inneren, Stadt zu⸗ 
ſchritten Hausmann und Lorenz jener 
Gegend zu, wo ſich das Krankenhaus befand. 

Folgen wir zuerſt dem Detektiv, der heute 
Abend, wie er ſich ſagte, um ſein Glück und ſeine 
Zukunft ſpielte. Er wagte viel, vielleicht koſtete 


Mann, deſſen Papiere in vollſtändiger Ordnung 

waren, ſchwerer Verbrechen beſchuldigt und darauf 
hin eine polizeiliche Vollmacht zur Durchſuchung 
ſeiner Effekten erhalten hatte. Daß er dieſe wäh⸗ 
rend der Abweſenheit des Fremden auszuführen 
gedachte, war doppelt gewagt, aber, er traute 
ſeinem Inſtinkte, ſeinem glücklichen Stern und der 
ſicheren Vieberzeugung, ſich ſelbſt und der Gerech⸗ 
tigkeit zu dienen. Die kalte Ruhe, welche ihn be⸗ 
ſeelte, ihn ſelbſt bei dem Gedanken an das gefähr⸗ 
liche Wagnif, mit dem er fein ganzes Glüd auf 
eine Karte ſetzte, nicht verließ, gab ihm die Gewähr 
des Gelingens. 

Als ſie in die Nähe des Hotels „Kaiſerhof“ 
kamen, verließ der Auſtralier daſſelbe und ſchritt 
lan gſam durch die Straße. Meinhardts Begleiter 
folgte ihm unbemerkt, während jener das Hotel 
betrat. 

„Iſt Herr Frieſen ſchon von ſeiner Reiſe 
zurück?“ fragte er den Portier. 

„Heute Abend ſchon, er iſt ſoeben ausgegangen.“ 

„Ss, ſo, iſt Ihr Herr zu Hauſe?“ 

„Ja, in ſeinem Zimmer.“ 3 

Meinhardt war hier bekaunt, er ſprach mit 
dem Wirth unter vier Augen von ſeinem Auftrage. 

„Um Gotteswillen, der Herr iſt ja nicht zu 
Haufe” „flüſterte der Wirth erſchrocken, „haben 
Sie eine Vollmacht dazu? 45 

Ich muß ſeine Abweſenheit dazu benutzen, hier 
iſt die Vollmacht. Sie allein kennen mich im 
Dienſt, wir machen es deshalb ohue Aufſehen ab.“ 

„Er, wird ſeinen Zimmerſchlüſſel mitgenommen 


es ihm Alles, da er aufs Gerathewohl hin einen! haben.“ 


„Sorgen Sie für die Oeffnung deſſelben“, fagte 
Meinhardt barſch und ungeduldig, „Sie haben 
jedenfalls einen Hauptſchlüſſel.“ 

Der Wirth fügte ſich. Das Zimmer des 
Auſtraliers war in der That verſchloſſen, doch im 
nächſten Augenblick geöffnet. 

„Bringen Sie Licht und laſſen Sie mich allein, 
es iſt in zehn Minuten gemacht.“ 

Der Wirth entfernte ſich beſtürzt. Meinhardt 
leuchtete im Zimmer umher und trat dann in das 
daneben befindliche Schlafgemach, wo ein eleganter 
Reiſekoffer ſich befand. Er nahm ein Bund 
Schlüſſel aus der Taſche, verſuchte fe: raſch nach 
der Reihe, es paßte lein einziger. Daun zog er 
einige Dietriche verſchiede ufter Nornı hervor, zuckte 
die Achſeln, als wolle er ſein Thun vor ſich ſelber 
entſchuldigen und ſchon nach wenigen Augenblicken 
If ſprang das Schloß auf. 

Mit ſicherem Blick und leichter, gewandter Hand 
durchſuchte er die darin befindliche Wäſche, von 
welcher das meiſte in einer Kommode untergebracht 
zu ſein ſchien, packte alles aus und — fand nichts. 


Der Detektiv zog ſein Taſchentuch hervor, um 
ſich den Schweiß von der Stirn zu trocknen. 
Dann klopfte er an die Seitenwände, ſie 


ſchienen nicht hohl zu ſein, doch der Boden! Er 
wandte den Koffer um, unterſuchte, maß die un⸗ 
gewöhnliche Höhe des Bodens und beachte ihn 
wieder haſtig in die richtige Stellung. Mit ſieber⸗ 
hafter Unruhe klopfte er jetzt an demſelben umher 
bis es plötzlich einen hohlen Klang gab. 


(Fortſetzung folgt.) 


Luftkurort Wunsiedel 


freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jeau 
Stunde entfernt die berühmte Lnisenburg, 
ausgezeich- 
Billige 


im Fichtelgebirge, 
Pauls, Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ 
leichte u, lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, 
netes Quell; wasser, ozonreiche, nervenstirkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, 


Preise. Keine Kurtaxe. Näheres kostenfrei durch den 
Ziurorfisverein. 


Bad Liebenstein in Thüringen. 


Starke Stahlquelle, Waſſerhellanſtalt, Luftkurort, reinſtes Felſenquellwaſſer, angenehmer, 
vornehmer Sommeranfenthalt. 


Bad Wildungen. 


Georg-Vietor⸗Quelle und eee find ſeit lange bekaunt durch 

Magen- und Darmkatarrhen, 
ſ. w. Der jährliche Verſand aus 
Quellen werden Salze gewonnen; das 
Aufragen über Bad 


Die Hauptquellen: 
unübertroffene Wirkung bei Nieren,, Blaſen- und Steinleiden, bet 


ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. 
genannten Quellen hat 670,000 Flaſchen überftiegen. Aus keiner der 8 
im Handel vorkommende angeblidje Wildunger Salz iſt nur ee Fabrikat. 


2 Badelogirhauſe und Europälſchen Hofe erled 
und Reheuungen; lu Die Inſpektion der Wildunger Fine ene Aktien⸗Geſellſchaft. 


Nächste ve oche Ziehung. 


Werd e. XXIII. — Pferdever oosung zu Neubrandenburg. 


Pferde- Loo 
nur —ä Ziehung am 10. Mai d. J. 
Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


1 0 000 Mark, A500 Mark, 2400 Mark, 


ins 653 > edle Neit: und Wagenpferde 
* geſammt und 1020 ſonſtige mn einge 2 3 5 
nA ckleuburgiſche 1 Loo r 10 Mar 
Pferde⸗Looſe a L Mark, 2s Looſe für 25 Mark, 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ftelfen und zu beziehen durch 1 
A. Schrader, Hauptagent, 


11 Er * om. Für Porto u. date! F. 
oose 10 M. Iſind 15 Pfg. beizufügen Hannover, Gr Packhofſtr. 29. 


28 Loose 5 M 


u — EEE 


Sorben erschent 
in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 


alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


ANDATLAS 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubsarbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu beziehen 


durch alle Buchhandlungen. 


— 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipaig. 


FE Drucker, - 3 Drucker. 


Mönchenftrafe 19. 


= Leinen⸗ und N 179 ft. 


Specialität: 


22 „Friſch gemahlenes Dalmatiner 


0 veren 
Ma, en Kreuz, Zuſektenpulver, 
Kamphor, Naphtalin, 


ÄDOLFSTOHMANN 
Jacherlin, 


Hin, Schulzenstr.40, 
FERNSPRECHER: 808. 
Andels überſeeiſches Inſektenpulrer, Morteln, 
Schwabenpulver, Mottenpulver, Fliegenpapier, 
Wickersheimers Motten⸗Vertilgungs⸗Eſſenz. 


Die beste Pferdelotterie 


iſt die Neubrandenburger. 
Ziehung beſtimmt am 10 Mai cr. 

a Loos 1 % Liſte und Porto 30 . 
Hanptgewüm 4 Cauivage mit 4 hochedlen Pferden; es 
kommen außerdem zur Ve. looſung 8! edle Reit- und 

Wagenpferde u. ſ. w. 


Leodoseph, Neubrandenburg. 


Ich übernehme den Verkauf der Gewiune. 


de. HM, 


Leichenkommiſſar und Friedhofsgärtner. 
Nemitzerſtr. 140, dicht am Friedhof, 
empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe, ſowie zur Juſtand⸗ 
ſetzung und Pflege von Grabhügeln bei billigſter Preis⸗ 

berechnung. 


N Aer Tiſchlermeiſter u. Leichen 
F. Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, eupfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Ben räbniſſe zu ſoliden — 


Sehnitter⸗ 
Schlafdecken 


in durchaus geeigneten Qualitäten 
empfehlen wir zum Preiſe von 


1 Mk. 30 Pf. 
und 83 Mark 


pro Stück. 


[Gebrüder Aren. 


Brombeer:, ä 
und Johannisbeer Wein 60 Pf., 
ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 
Christian Ludwig Stellen, 


Mittwochſtr. 10, 1 Tr 


* — 0 

L. Lexy & Teilnehmen 
Mönchenſtraße 31 

(neben der Naupt'ſchen Schule). 

Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. ſind 


in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 


fo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig geſtellt! 
und offeriren wir nur gute neue! 
Deſſins in großartiger Auswahl. 

Gleichzeitig empfehlen wir außer— 
ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche dc. 


L. Lew y c Teilnehmer. 
Mönchenſtr. 31. 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 

Bau- und Kunstechiossergi 
Geldsehränke 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 

„e assetten 
“opirpressen. 


Billige Haenel 
in Berl. 5 Pf.⸗Käſe. 


Derfeubet franko gegen Nachnahme in hoch⸗ 
feiner Qualität ein Poſtkiſichen, ca 10 Pfo. 
für R.⸗M. 2,59, größere Poſten bedeut. billiger. 


Käſefabrikaut, 
A. Reimann, e 
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Hammond Schnell schreibmaschine, 


weitaus bestes System. 


Zahnatelier 


A. er 5 Ihrem Wunsche gemäss bestätigen wir Ihnen gerne, dass die von Nebenſtehende Z Maſch. find noch heute in tadelloſem Gebrauch. 
. . Worfüb | 
Grüne anze 15, parterre. N 5 N N 5 x rung erfolgt koſten⸗ und verpflichtungsfrei durch meinen in einigen 
arbeitet haben und noch keine Spur einer Abnutzung zeigen, Die Schrift Tagen nah Stäihe wenden Vergebe auf ge erachten | 


2 Ah tʒcttt,-ttffnsdttfist noch ebenso scharf und zei lennass ig wie bei Erhalt der Maschinen. per Poſikarte 
dir glauben die Maschine mit guten Gewissen empfehlen zu können. ; 
ap . ’ 5 
\orddeutschei Lloyd, Rudolstadt, 20. Oktober, 1888. FR. AD. RICHTER & Ik. Gen rer . Schrey, Berlin SW. 19. 
Bremen. ‚Versicher unes-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Schnelldampferfahrten Gefammtvermögen . 48421482. 
— nach New yor k . In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranuche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 


von Bremen Dienstags und Samstags, von i £ : 5 x 5 
PP ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
5 f | Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 


Postdampferfahrten 


an Baltlmsreg-- folch unfälle auf N i R 
. 8. Selliner Pferde- lollerle. 


non Bremen jeden Donnerstag. 


— nach Südamerika = 2. unſere Feuerbranche zune Abſchluß von Mobiltars und Amniobiliarver Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 
F ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. — . 
von erg 5 Ant- Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 1 Jagd wagen 2 sit vier Pferden, 
— — — Herren B. Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 1 Kutschirphaston mit vier Pferden, 
nach ®sinsien d . „Gustav Foepfer, eb ia Nr. 12/18, 5 8 
eee EEE f die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 4 ee un u: 88 
v‚Bremenm iber Antwerpen, south 7 ee ee ge 1 Halbwa 2 nr 
n N 2 gen mit einem Pferde 
ampton, A een alle vier Nürn berger Lebensverſicherungs⸗Bank. | 1 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
Voehen Mittwochs, ! Actiencapital: 3 Millionen Mark. 1Amerieain mit einem Pferde, 
nach Australien — | Die Bank gewährt unter fehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Ausſtener, 5 u eh nix zu einem Pferde, 
Milit airdienſt⸗, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 10 Ai mit zwei Ponien. 
„Bremen über Antwerpen, south-] Naägheres durch die Direction der Bauk in Nürnberg und deren Agenten. geſattelte und gezäumte Reitpferde und 12 1 Reit⸗ und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 „eomplet befpaunte Egquipagen 


a a ae e Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem 9 150 hochedle Reit- und W agen - Pferde, 


Nähere Auskunft ertheilt 


abſchluß für das Jahr 1892. 
f N „ . TEE TIOLR Ab 9,000,000. — auberden:: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzenge, 100 wollen 
Norddeutscher Lao) d, Fenner meh f 605050560 ³ aA Ab 9,181,572. 90 Fa gie 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beitchend in Lederſachen, 
Bremen, /// A 642,734. 50 WM , Meiſe- und Yagd-Ütenfttien, 80 goldene B⸗kalſer⸗Medaillen, 400 filbsrne 
und en, ß nat unge en 205 a a Ab 5,844,407. 10 F und 1700 filberne hippolögiſche Münzen. 8 f 
Mnitfeldt & Friederichs. VVV e a eee e ee e Mieze, AA Mark empfiehlt und verſenden die Erpeditionen d. Bl. 
T ER Bollwerk 96. sr 0 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
— —— BEEHITT EICHE TEEN TE ZELTE En 5 2 32 — 
® W fe nein Sag 200 Morgen wei Weizen n e and ge 1888 des Jahres 18922 „4 5, 842,066,281. 5 — eee 
eden, gute Wieſen, dicht an der Stadt gelegen, ca. 8⸗ 2 8 
Tilom. vom Bahnhof entfernt, mit vollſtänd. Inventar. Paul uas General⸗A ent. 182 
Dasſelbe eignet ſich zur Parzellirung. 2 b, 9 | de, .. Keleinelrs 29. Roßmarktſtraße 18, 
Gembitz, Kreis Mogilno. a 5 Agenten der Geſellſchaft: empfiehlt als ganz deſonders preiswert: 
Aro Gesell. Huge Siefert, Kaufmann in Stettin, Auguſta⸗ Eduard Schramm, Kaufmann in Heringsdorf. . 1 tiicl 
== Fertige Scheuertücher: 
ſtraße 9. Conrad Watzke, Uhrmacher in Penkun. | Q 1. 5 uk 0,15, | Qual. Il: 1 em, Dod. 2,10, Stück 0,20. 
8 K WII k. Bergemann, Känmerer in Gartz a. O. I. Dummmı, Diechslermeiſter in Altdaum. nal. l: „ em, b. Dod. 1,70, St 0120, 1 0 v. Dh 2.70 0:25. 
5 Naouleau 4 Paul Braun, Kaufmann in Pasewalk. Herm. Eske, Lehter em. in Pölitz. | u: 10 m ENTER, * 915 I. * " 650, „ 05305 
a 1 II. V. Boseamp, Apotheker in Löcknitz. g Herm. Kasten, Kaufmann in Greifenhageit- 4 3% 1 5 40 Es ” 5% „ 1 © 
f a 4 ©. Pistorius, Sparkaſſenrendaut in Swinemünde. | 1 „ „ 2, „ 0.21. 
Qual. V Prima Parchendtuch, 6¼ em, p. Dkd. 3,70, Stck. 0,38. 
Gummitiſchdecken Königliches Bad Nenndorf bei Hannover. ee 
Stäreſte Schwefelbäder 8 auch Schwefelſchlaum⸗, Sool⸗, Gas⸗ und Dampfbäder. = e — . Stück: eo 
in! Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. nalität 1: 1 Stück von 2 er 3,60, eter 0,0. 
in den neueſten Gebild⸗ u. Damaſt⸗ Königliche Brunnen⸗Direktion. 1 4 x a 03, 
oe PETE = 755 ’ „ ” ” on 10 ‚ad, 
Muſtern. a Due 2 32% 0556 
5 * 22 =. 42 — a 
Gummi: Schürzen 5 IN N 8 = Ye Fr Wiederveriäufer tra G. 2 — Preise. ik it 
für Erwachſene und Kinder, WAR FRE R Der 8. a * * —' — 
Wand ſehoner über Waſchtiſche mit n 3 n 1 M E 
5 Birch 9 7 ED ® 0 
e on Sara DD Se Apfelwein Nur 8. Mar 
Fig prüchen. ET 7 8 AN I 8 eigener u in anerkannt vorzüglicher Qualität koſten 50 Meter Vergabe geck. Drahtgeflecht 
=; — 2 r NZ m 5 billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen von 75 Mm. und nur 11 Mk. ſolches von 50 Mm. 


Maſchengröße zur Anlage von Hühnerhöfen, Zäunen ꝛc. 
Preiſe anderer Sorten und v. Sta beldruht durch 


Alle Arten Wachstuche. N YES 8 ES - 15 
Küchentiſchwachstuch. | 18. Stettiner PI. erde -Lafterie II. R. Freizdorfi, 3. Runtein ., Drastogcienfaiil, 
1 Breiteſtraße 5. . Pinheoet, a. Mhein. 


Größte Auswahl. RE a: Ziehung 9. Mal 1893. ; | — | 
| ho leer Eauipagen 9 Vierspänner Ale ee Wilhelmſtraße 20 

4 l anner und SD A be > - 
& Dillmann 9 dabei 10 gerittene, geſat elte und 1 Pferde, Pfe Pferde a ehe ‚am — en, >= me Hint er 


Tietze Ser zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark ne f 

rstr. 8 Looſe (11 St. 10 Mk.), Lite u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 Pf. extra, Hugo Herrmann Nach, e m 
Grosse Wale ber d 1 Mark derſendet gegen Nachnahme, Poſtanwejſung ober auch gen 3, rei 8 gr. Wollweberſtraße 42 i ak eh Jeder, — 9 9 ir 
Billi . Das Genernl-Tebit i 5 & 3 = © ourier, Der! In Weſtend. 
a illige Hub. I. Schröder Nechf‘, Stettin. W Spa rgel, Eiſenbrauche. 
| Sinoleumläufer. — 
— a ee — preiſe empfiehlt Cap] Grützmann, Glas- und Kurzwaaren ꝛc.) firm, ſucht zum 1. Mat 


täglich friſch, von 4 Kilo 0 zum büllaſten Tages⸗ Junger Mann, in obiger Brauche (auch Tuch 
event, auch ſpäter Stellung. Gefl. Offert. an Rien. 


Plautagenbeſitzer, Braunſchweig _ Ranths, Stetin, Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr. 


Ein Glasgower Haus, mit bedeutenden Derbinbungei 
Große Betten 12 N. unter Oelkonſumenten, iwünſcht mit einem Fabrikanten, 


S 
we | 
3% 


* Textl ch wie illustrativ. völlig neugestaltet. 


Louis Tido w. Hannover, |£ er 
L 0 u 18 lid 0 W 5 annover 7 Soeben beginnt zu erſcheinen: 3. Auflage! * . Wer him! erbett, zw: 3 elde der in Glasgow noch nicht vertreten iſt, 15 Verbindung 
— S ei * — 
Feuerſpritzenfabrik, Mit nahezu Nebst 200 * bee eee eee e n . e ent dig 
en 5 5 En Ru nigra 7 41000 = Kunftbeilagen, 8 Karten, we Diele Mnertennu ngafiereiben. Behand. 2 
uswahl (ei ti Spritzen⸗Zubehör u uk er : DS 
jeder Art. Billigſte Preiſe. Garantie. Preis⸗Erts. frei, Text⸗Abbildungen. illuſtrirte Plänen u. [ w. E = Cifenbabnfebienen Hatten „Mänſe, Wanzen, Schwaben 
ao er ä — zu an e d Geleiſen, Grubenſchie nen und Kipy⸗ 
2c. beseitigt unter Garantie des Erfolg es 


Geeignete Vertreter geiuht! 


nofferiren billigſt, auch leihweiſe 
eg 1 ammerjägee, wohnhaft 


E | f N + f e I- * 8 Beermann, ee I. Heinrich, ge. S 
( AAN ueoneani= W 
t 5 * für Herren und an tt, Bent Neu eröffnet. 


Gustav Graf, Leipzig., Ausf. illuſtr. Mit dem 1. Mai habe ich Frauen 


Tapelen! 


Die größte Auswahl in BT Te en — —_ Preilölifie 420.9 einn een eee, 
ſämmtlichen Sorten Tapeten u. Neubearbeitet und bis zur Gegenwart ſortgeführt von 2 Bau ‚udoif Schöne, vone eSs iomiä ries 
Decorationen bei anerkannt Profeſſor Dr. O. Kaemmel und Dr. K. Sturmhoefel. 63 Uhrmacher, Leihhaus 
billigſten Preiſen am Platze Beziehbar: 1) in 136 Lieferungen zu je 50 bf. 38 obere Breiteſtraßſe 69 A 
bietet die 2) in 23 Abtheilungen zu je M. 3.—: 3) in 8 Bänden, 2 iſg Wollweberſtr. und Oerlinerthor eröffnet. 4 
f 1 geheftet je M. 8.50, in Halbfrauz gebunden je M. 10 — 5% poiſchen gr. Wollweberſtr. . Geſchäftsſtunden von Morgens 8 bis 
Tapeten Teppich-Handlung Der erſte Band liegt bereits 8 vor und iſt in allen Buchhandlungen 3 hc, Und Uhcketten⸗ Handlung. Mittags 12 Uhr, Nachmitlags von 2—7 2 
3 h 1 einzuſehen. t Erſtes und größtes Special⸗Geſchäft. 208 
Gtmacher K (00. 2 Illuſtrirte Proſpekte überaülhin unentgeltlich. ui 8 Verkauf zu Fabrikpreiſen. 5 Sonntags von 7—9¼— Uhr 4 
Alleinige Niederlage hier "Verlä pr ge is Gold. HerreiiNRemontoir 
i — erlag von n OTTO SPANER * in in Leip zig, E ER 28 
wie bisher nur Papenſtr.⸗ 2E 2 = — . * 5 Gele ene Nee A. Karl. 
von 20 Mark an. Thalie-Thenter, 


Silb. „ Heute, Dienſtag: 2. Gaſtſpiel des Monm. Jenn 7 
von 15 Mark an. Clermont mit feiner großartig. dreſſirten Thier 
Silb. Damen⸗ 3 gruppe! Des weltberühmten marokkauiſchen Malers 
von 14 Mark an. Aziz Ma baluk mit ſeinen prachtvollen 48 Quadrate 
Nigel ⸗Cylinder⸗ Uhren fuß graben Tempera⸗Gemülden. Zweites Auftreten: 
Ali. von 7 Mark an. Ni Ii. Lulslana mit ihrer prächtig drei). Hundemeute, 
5 Negulatore mit Schlag: Adolf Müller und MHeimrien Gehrke. 
werk von 12 Mark an.] Komiker, DE Nina Seouezan, 2 55 a 

e geri. Frl. Olga Wiarda, Soubrette Prolongir 

Jahre ſchriftlich Nora-Troppe,3G&eschwister Perrtti, 


Ecke im Haufe der Kron- — ar ä u, Bw wer 
thal'ſchen Möbelbandlung. . ð ECETETEESEERREST TEILTE 
Malvorlagen, | 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 1 1 MS — 
Acuarell⸗ Oel⸗, 5 Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, IR | 
Bronce⸗, Holz-, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, . A 3 
HR if x G tie fü ‚es Varlante ruppe c. ꝛc. Näh. d. Pl! 
N | Gravirte Thonwaaren in diverfen neuen Muſtern, Sn ede bei mir gefonfte he 0 br Gh: Kade ge Bu, A 
El Reue e eee e Bemalen, N; WETTER nn d. dl Wil ö 0 u 40 2 b. det Be 
BE FR Zeichenntenſilien, EEK in 
— — 2 . zu Schmutzwolle, nen 75—90 , ellevue- Theater. 
Star ur Bureau- und Luxus⸗Papiere. arbrarde 0 , 
Se eife ns 971 1 e de rlage Reinecke Frauenſtraße 26 Be 1 e 9 1 Won eres bis, 
di ’ 9 x Ferner 1 2 ae n 75 l Täglich 
Gr markt 8— gebraucht. Eine Partie gebrauchte heile f 
0 a 3 Scheffel⸗Drillichſäcke a 50 Pfg., Großes Doppel⸗Erxtra' 


10 Pfund: 
f. geschnittenen Rippentabak — 2,75 % 
ff. Holland. Tabat (beliebt) 5,00 8 
ff. Kaiſertabak (vorzüglich) 8,75 
welchen franko gegen 8 versendet 


F. Herrmann. 8 Oruuieubnun- . 


ie ll Tal kor file er 8 20 „ 1 * x 
„„ e MivollsBrauerel, Lernorte Gowert, u 
-Abfall⸗ u. Tolletteſ. a „ 58. 5 „1.60 ernſprech⸗Anſchluß Nr. 572, ” PR SE ne, ferner HET arancihrt von der Kärntner Conte Kanguſchen 
> e e zu e 30 1½40 Flaſchen ee Tafeibier für ME. 3, 00 liefere frei weh 5 nie ar her ee e e I 
 Aepfeiwein, 30 1 Flaſchen Doyp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 ine Haus. olph Goldschmidt, Entree 50 Pig an der Wienblafle 
beste Zunlität, FE per Liter © n Biliger Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. Ju Vorberkaulf bei Bae W. Schm 3 r 


1 — En 
— dh . 5 * 


u 


- Sad u. Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraßſe 1. 


— 


verſendet unter 3 


in Hochheim a. Main, Otto Fleischer. 


